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Der Zar in Berlin. 


Beelin, 12. Oktober. 


Abgeordneten gewählten Le Myre. — Wie ſich 
jetzt herausſtellt, hatte das „XIX. Siecle“ von dem 
Vorfall auf der deutſchen Botſchaft durch 
Beamte des ſtädtiſchen Laboratoriums erfahren. 
Der Polizeipräfekt hat in Folge deſſen den erſten 
Chemiker und zwei Bureaubeamte der Anſtalt 
wegen Vertrauensbruchs abgeſetzt. Die Regierung 
iſt von der Geſchwätzigkeit der Beamten unan⸗ 
genehm berührt, ohne fie hätte der ganze Vorfall 
von der Oeffentlichkeit unbemerkt vorübergehen 
können, da man ihm keinerlei Bedeutung bei⸗ 
mißt. Nur die Börſe hat ſich bange machen 
laſſen, denn dem Vorfall auf der Botſchaft ſei 
es, wie ſie vorgiebt, zuzuſchreiben, daß heute keine 
rechte Stimmung aufkommen konnte ; 

Paris, 11. Oktober. Das „National- 
Komitee“ beſchloß unter dem Präſidlum Naquets 
die Abſendung einer Dank und Ergebenheits⸗ 
Adreſſe an Boulanger, als den Chef der re⸗ 
publikaniſchen Nationalpartei; einige Mitglieder 
ſollen ihm die Adreſſe überbringen. Ferner be⸗ 
ſchloß das Komitee die Aufrechterhaltung der 
gegenwärtigen Organiſation des nationalen Ko⸗ 
mitees, welches außerdem durch neugewählte Ab⸗ 
geordnete verſtärkt werden ſoll. 


Italien. 

F Nom, 11. Oktober. Die Gewährung 
eines Kredits von 4 Millionen durch die Na⸗ 
tionalbank an Menelik iſt zur Thatſache gewor⸗ 
den. Die Oppoſition wird die Regierung dieſer⸗ 
halb interpelliren. 

x Schweiz. 

+ Lauſanne, 11. Oktober. In der außer 
ordentlichen General⸗Verſammlung der Schwei⸗ 
zer Weſtbahn wurde die Fuſion der Bern⸗Jura⸗ 
Bahu acceptirt, ſowie auch ſämmtliche Anträge 
der Verwaltung angenommen wurden. 

Belgien. | 

+ Brüſſel, 11. Oktober. Dillon iſt hier 
eingetroffen und hat im Hotel Mengelle Woh⸗ 
nung genommen. Dillon ſteht in ununter⸗ 
brochener Korreſpondenz mit London und hat 
ſtrengſtens Ordre ertheilt, keinen Reporter zuzu⸗ 
affen, da er ſich durchaus nicht interviewen 


laſſen will. 
Serbien. 

% Belgrad, 11. Oktober. Wie verlautet, 
aber von keiner Seite bisher bejtitigt wird, Toll 
De die Neubildung des Kabinets über⸗ 
nehmen. 


Stettiner Nachrichten. i 

Stettin, 13. Oktober. Für die Mannſchaf⸗ 
ten des Beurlaubtenſtaudes dürfte die 3 
an die Anfang November ſtattfindenden Kon 
verſammlungen am Platze ſein. Die maßgeben⸗ 
den Bekanntmachungen werden von dem hieſigen 
Bezirks⸗Kommando nur im „Stettiner 
Tageblatt“ veröffentlicht und zwar an beiden 
letzten Sonntagen in dieſem Monat. Es kaun 
De jetzt darauf hingewieſen werden, daß eine 

ilung in g ezialwaffen und Provinzial Ju⸗ 


Seit einiger Zeit durchſchwirren Gerüchte von 
bevorſtehenden Garniſon⸗ Veränderungen unſere 
Provinz an allen Ecken und Enden, die um jo 
glaubwürdiger erſcheinen, als ſie von leitender 
Stelle in Berlin auf privatem Wege hierher ge⸗ 
langt find. Darnach ſoll die Heeresverwaltung 
die Abſicht haben, die Garniſon Beuthen (Ober⸗ 
ſchleſien) erheblich zu verſtärken. Es ſollen dort⸗ 
hin zwei Bataillone und der Regimentsſtab des 
in Glatz ganiſonirenden 22. (oberſchleſiſchen) In⸗ 
fanterie⸗Regiments gelegt werden, während Kat⸗ 
towitz ein Bataillon deſſelben Regiments er⸗ 
halten ſoll. Ferner ſoll das in Glau und 
Strehlen garniſonirende 4. Huſaren⸗ Regiment 
(v. Schill) nach Gumbinnen in Oſtpreußen ver⸗ 
legt werden. Sodann ſoll die Abſicht vorliegen, 
der Garniſon Sprottau eine Abtheilung des nie⸗ 
derſchleſiſchen Feld⸗Artillerie-Regiments v. Pod⸗ 
bielski zu nehmen, um dieſelbe zur Neuformirung 
eines Armeekorps im Elſaß zu verwenden. 
Letzteres Gerücht findet darin eine Unterſtützung, 
daß die Militärbehörde den als feſt in Ausſicht 
genommenen und bereits vorbereiteten Bau einer 
zweiten Kaſerne in Sprottau plötzlich aufgegeben 
hat. Als Termin dieſer Truppeuverſchiebungen 
wird der 1. April 1890 bezeichnet. x 

Zittau, 10. Oktober. Obſchon auf zwei 
Bittſchriften ein ablehnender Beſcheid ergangen 
iſt, begab ſich Bürgermeiſter Oertel zum 
Reichskanzler nach Berlin, um dort Schritte zur 
Freigabe der Schweineeinfuhr zu thun. 

Stuttgart, 10. Oktober. Die Rückkehr des 
Königspaares aus Friedrichshafen iſt auf 
den 22. ds. feſtgeſetzt; die Reiſe nach dem Süden 
wird erſt ſpäter angetreten. Die Reife der 
Herzoginnen Elſa und Olga nach Peters⸗ 
burg unterbleibt, da über das Befinden ihres 
Großvaters, des Großfürſten Konſtantin Nikolaje⸗ 
witſch, günſtigere Nachrichten hier eingetroffen 
find. — Am 17. d. findet im 7. würtembergiſchen 
Reichstagswahlkreis eine Erſatzwahl für den 0 
geſtorbenen Abgeordneten Kommerzienrath Stälin 
(Reichspartei) ſtatt. Dem nationalliberalen Kan⸗ 
didaten Freiherrn von Gültlingen, welcher 
bisher als einziger Bewerber auftrat, iſt nun in 
dieſen Tagen ſeitens der Volkspartei der hieſige 
8 Karl Schickler gegenüber geſtellt 
worden. 


die Erbprinzeſſin von Meiningen ihren Nachbarn] nun in der Abſicht liegen, auf den preußiſchen 
auf dieſen Umſtand aufmerkſam, und der Prinz Hauptlinien zu einer Vermehrung der Schwellen 
bewirkte ſofort eigenhändig die Exmittirung des und zwar fo vorzugehen, daß fortan von 0,7 zu 
Die Gala⸗Oper. Eindringlings. Kaiſer Wilhelm fächelte ſich mit dem 0,7 m ſtatt wie bisher in einer Entfernung von 
Die Feitserftellung, welche geftern Abend zu goldgedruckten Programm des Abends; die Kaiſerin 0,9 m bie Schwellen liegen. Man darf von einer 
Elren des Zaren im königlichen Opern⸗ entfaltete zu wiederholten Malen einen mit derartigen Verſtärkung des Oberbaues der Bahn⸗ 
hauſe ſtaktfand, bot im Zuſchauerraum ein Malerei verzierten Gazefächer. Kaiſer Wilhelm linien mit Beſtimmtheit eine ſehr günſtige Ein⸗ 
wahrhaft blendendes, prunkvolles Schauſpiel, wie machte lächelnd den Zaren auf einen Herrn im wirkung auf die Betriebsſicherheit und die ruhige 
es leine ſceniſche Kunſt in gleicher Vollendung Parquet aufmerkſam und auch der Zar konnte Fahrt auch der Schuellzüge erwarten. 
zu ſchaffen vermöchte. Lichtübergoſſen, vom Par⸗ ſich eines Lächelns nicht erwehren, was feine) — Ueber die Vergebung der durch den 
quet bis zu den höchſten Rängen von einem feſt⸗ eruſten Züge förmlich aufhellte. Während des Reichs⸗Marine⸗Etat per 188990 genehmigten 
lich geſchmückten Publikum gefüllt wirkte das Ballets richtete der Zar einige Male an die Bauten von 4 großen Panzerſchiffen von je 
Theater in ſeiner ganzen, vornehmen Schönheit Kaiſerin das Wort. Nach dem Schluſſe von 10,000 Tonnen Deplacement ſind die verſchie⸗ 
In dem mächtigen Haufe blieb nicht ein Plätz⸗ „Coppelia“ erhob ſich der Zar, trat wieder ein denſten Gerüchte durch die Preſſe veröffentlicht 
chen unbeſetzt. Dieſe Ueberfüllung mag es wohl wenig vor, verneigte ſich vor der glänzenden, tief worden, die den thatſächlichen Verhältniſſen nicht 
verſchuldet haben, daß man einige exotiſche Ge⸗ rüßenden Verſammlung und führte dann die entſprachen. Nunmehr ſind wir in der Lage, 
ſandtſchaftsmitglieder Chineſen und Türken, dies⸗ aiſerin aus der Loge. In derſelben Ordnung, aus verläßlichſter Quelle zu berichten, daß das 
mal ganz wider alles Herkommen im Parquet in welcher der Hof gekommen, verließ er auch Reichs. Marine⸗Amt den Bau des erſten dieſer 
plazirte, und den Vertretern der Preſſe die das Theater wieder. Die Gala⸗Vorſtellung hatte vier Panzerſchiffe nebſt Panzer und kompleter 
er ungünſtigſten Plätze zugewieſen hatte. bis gegen elfeinhalb Uhr gedauert. Maſchinen⸗ und Keſſelanlage im Werthe von 
Wär' mir nicht von barmherzigen Mitmenſchen = * 2 Paschen Alten Pe: 1185 Sn 
in einer Loge Aſyl gewährt worden, fo würde Bei der Abfahrt der Majeſtäten zeigte, der aber 9 8 Fee m ei 2. und Keſſelkon⸗ 
ich den ganzen Abend über ganz vortrefflich die frühen Stunde wegen, der Weg zum Stettiner ſtruttionen 15 allen Stiicken von Seiten unserer 
totale Glatze eines vor mir ſitzenden Geheimraths Bahnhof ſeine Alltagsphyſiognomie. Der Flaggen⸗ Marine ang domimen 5 ſind (B. T) 
geſehen haben. Das ganze Parquet war der- ſchmuck der Privathäuser il, im Vergleich zu Dt Voſſiſche Seitn awehklagt in ihrer 
artig okkupirt, daß ſelbſt die Pagen, welche bei geſtern Vormittag, etwas reicher geworden, be⸗ Nummer vom 10 d M über das 1 . — 
ſolchen feſtlichen Anläſſen die letzten Reihen inne⸗ ſchränkt ſich aber im Weſentlichen auf die Doro⸗ und rückſichtsloſe Auft t deutſ er Seite“ 
zuhaben pflegen, keinen Platz mehr fanden und theen⸗ und untere Friedrichſtadt. Auf dem Platze in Dann alan a 1 T en von h dabei auf ein 
mit Duldermiene einen feierlichen Exodus antra⸗ vor dem Stettiner Bahnhof hatte ſich, ſeitdem Reutert legrar nd beruft fi . A (det 
ten. Mitten in dem bunten Uniformgewimmel die Herren des Gefolges eingetroffen waren, raſch ae daß eig he aus Kapſtadt, peitiſch 900 1 et 
dort drunten taucht auch fo manche charakteri⸗ eine größere Menſchenmenge geſammelt, welche Eh en ie Offizier N e * 51 
ftifche, nichtmilitäriſche Erſcheinung auf. Die die Majeſtäten und den Großfürſten Georg bei chauen, welche ange lich Agenten des Häuptling 
Berliner alma mater wird durch Profeſſor Ger: |ihrer kurz nach 7 Uhr erfolgten Ankunft ehr⸗ 


Kamaherero ſind, in Ketten ese und letzterer 
Neben der hohen Geſtalt Profeſſor Bandeleben's des öſtlichen (Abfahrts-) 7 0 ſchlangen 


in Folge deſſen den Deutſchen befohlen habe, das 
Land zu verlaſſen. 

Von einer verſuchten Ausweiſung der 
Deutſchen aus Damaraland iſt, wie wir hören, 
hier bisher nichts bekannt. Dagegen gilt es als 
wahrſcheinlich, daß engliſche Abenteurer, wie der 
vielgenannte Herr Lewis und ſeine Freunde, 
welche ſich bekanntlich gegen die deutſchen Behör⸗ 
den im ſüdweſtafrikaniſchen Schutzgebiet aufge⸗ 
lehnt haben, wegen fortgeſetzter Wühlereien zur 
Rechenſchaft gezogen ſind. 

Die „Voſſiſche Zeitung“ ſcheint das ge⸗ 
waltſame und rückſichtsloſe Auftreten, wenn es 
25 engliſcher Seite kommt, ganz natürlich zu 

nden. 


di 
fol ſich unter den Gäſten des Parquets befunden zwiſchen den beiden Dekorationstheilen stellten 


tarier im Zentrum des Parquets nicht zu ent⸗ | . 6 
decken. ie Diplomatie und die Hofgeſellſchaft ragt, die ſich um drei Wappen gruppirten, von 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 11. Oktober. An amtlichen Stellen 
werden alle Meldungen über eine bevorſtehende 
Andienz des Fürſten Ferdinand beim . 
Franz Joſef kategoriſch dementirt; man fügt 
hinzu, Fürſt Ferdinand ſelber werde auch auf der 

Rückreiſe keinen ri] hierzu unternehmen. 
Peſt, 11. Oktober. Die Polizei iſt durch 
Das Ausſagen mehrerer mittelſt Zwangspaſſes zurück⸗ 
beförderter Auswanderer einer großartigen 
Schwindel⸗Organiſation auf die Spur gekom⸗ 
men, die von den Schifffahrts⸗Agenturen in den 
deutſchen Seehäfen ausgeht. Auswanderer wer⸗ 
den auf Koſten der Agenturen nach den Seehäfen 
und 2 = ne befördert. Sie ai: ſo⸗ 
fort Reiſevorſt F on⸗ 
ey traften mit den drückendſten Bedingungen. Die un⸗ 
ariſche Landbevölkerung iſt durch das Treiben der 
genten ſchwer geſchädigt. Es find ſtrengſte 
Maßregeln dagegen eingeleitet. 8 

Peſt, 11. Oktober. „Nemzet“ betrachtet den 

an in Berlin, ohne Konzeſſionen vom 

tandpunkt des Dreibundes, doch mit Schonung 
der Gefühle des Zaren, als ein Friedenspfand. 
— In der morgigen Eröffnungs⸗Sitzung des 
ungariſchen Reichstages wird eine Interpellation 
wegen der Monorer Fahnengeſchichte erwartet. 
— Der ungariſche altenburgiſche katholiſche 
Klerus greift heftig den Proteſtantismus an in 
einem Proteſt gegen die Tisza zugeſchriebene 
Mahnung des Kaiſers zur Toleranz bei dem 
Bicskeer Empfang der Raaber Diözefen-De- 
putation. 

Peſt, 12. Oktober. Nicht weniger als vier 
Interpellationen ſind in der 5 Sitzung 
des ungariſchen Reichstags eingebracht worden. 
Die erſte bezüglich des geſetzwidrigen Gebrauchs 
der ſchwarzgelben Fahne bei deu eee 
vern, die zweite bezüglich des Einſturzes des 
Szegediner Theiß⸗Dammes; die dritte betrifft 
das deutſche Theater, welches Graf Nikolaus 
Eſterhazy in Totis errichten ließ; der Inter⸗ 
pellant, Abrauyi, fragt beim Miniſter an, ob es 
mit der nationalen Tendenz der Politik Ungarns 
vereinbar ſei, daß ein neues Theater für aus⸗ 
ſchließlich deutſche Vorſtellungen errichtet ſei. 
Die vierte Interpellation betrifft die Einberufung 
des ſerbiſchen Kirchenkongreſſes. 


Frauk reich. 


Paris, 11. Oktober. Die ruſſiſchen Sym⸗ 
pathien, die von franzöſiſcher Seue gefliſſent⸗ 
lich zur Schau getragen werden, erſcheinen in 
einer eigenthümlichen Beleuchtung, weun man 
egenwärtig die Artikel lieſt, in denen Rochefort 
einem Aerger über ſeinen Mißerfolg bei den 
jüngſten Deputirtenwahlen Ausdruck giebt. Das 
heute vorliegende „Journal des Debats“ betont, 
wie der bisherige Vertrauensmann Boulanger's 
mit einer komiſchen Wuth ſeine Sarkasmen gegen 
ſeine Rivalen, insbeſondere aber gegen den in 
Rußland geborenen naturaliſirten Frauzoſen 
Sigismond Lacroix richtet. „Kalmück“, „Petit⸗ 
Ruſſien“, „Talglicht⸗Eſſer“, das ſind unter an⸗ 
deren Bezeichnungen, mit denen Rochefort ſeinen 
Widerſacher treffen will, „was“, wie das er⸗ 
wähnte Pariſer Blatt hervorhebt, „für einen An⸗Maſern 5 Perſonen. Im Kreiſe Regenwalde 
hänger der ruſſiſchen Allianz nicht eben von kam kein Fall von anſteckender Krankheit vor. 
einer vollendeten Geſchicklichkeit zeugt“. Um die — (Perſonal⸗Chronik.) Die durch 
ganze Schlechtigkeit der gegenwärtigen haupt⸗ Verſetzung des Regierungsraths Reichbelm erle⸗ 
ſtädtiſchen Bevölkerung zu erhärten, erinnert digte Stelle des 2. Mitgliedes der hieſigen könig⸗ 
Rochefort daran, wie das undankbare Belleville lichen Rentenbank⸗Direktion für die Provinzen 
ihm im Jahre 1869 ebenſo wie dem alten Pommern und Schleswig⸗Holſtein, ſowie für den 
Raspail große Majoritäten gewährt habe. Dieſe Kreis Herzogthum Lauenburg iſt dem Regierungs⸗ 
Erinnerungen des alten Pamphletiſten find jedoch 


h e a 1 rath Mundt hierſelbſt übertragen worden. — 
nur geeignet, die Bitterkeit der Gegenwart zu Dem königlichen Laudrathsamtsverweſer, Regie⸗ 
erhöhen, zumal da die 4000 Stimmen, die 


n, zumal 0 die rungsaſſeſſor von Somnitz zu Anklam, iſt die 
Rochefort jetzt im Ganzen erhielt, nur als eine einſtweilige Verwaltung des dortigen königlichen 
ſchwache Kompenſation gelten können. a Strandamts übertragen worden. — Der Bureau⸗ 
Paris, 11. Oktober. Hieſigen Blättern zu» aſſiſtent bei der königlichen Polizeidirektion zu 
folge befindet ſich mit ihrer Tante auch die Stettin Beierlein iſt zum königlichen Polizei⸗ 
Prinzeſſin Feodore von Schleswig⸗Holſtein, ſekretär ernannt worden. — An den ſtädtiſchen 
die Schweſter der deuiſchen Kaiſerin, in Paris. höheren Lehranſtalten zu Stettin iſt der wiſſen⸗ 
Die beiden Prinzeſſinnen würden am Sonntag ſchaftliche Hülfslehrer Dr. Friedrich Seiffert als 
das Nachtfeſt beſuchen und am Montag abreiſen. ordentlicher Lehrer angeſtellt. — Im Kreiſe Ans 
— Spuller nimmt am Sonntag Theil an der klam hat der Bürgermeiſter Löwe zu Anklam die 
Enthüllung des Denkmals, welches in Epineuſe Geſchäfte des Standesbeamten für den Standes⸗ 
zur Erinnerung an die Landung Gambettas mit amtsbezirk Anklam 1 (Nikolaibezirk) übernommen. 
dem Luftballon im Oktober 1870 errichtet wird. — Im Kreiſe Randow ift für den Standes⸗ 


rechten Proſceniumsloge des erſten Ranges nie⸗ 
der. Der Reichstagspräſident v. Levetzow dürfte, 
auf der linken Seite des Hauſes ſitzend, in ſeiner W 
e nur von wenigen erkannt wor⸗ 


ph bei ihrer Majeftät der Kaiſerin Hochzeit von Athen na 


des erſten Ranges, der kleinen Königsloge, er: 
ſchien plötzlich kein Geringerer — als Fürſt Bis⸗ 

marck, begleitet von age Sohne, dem Grafen 
Herbert, und dem ruſſiſchen Miniſter des kaiſer⸗ 
lichen Hauſes, Grafen Woronzow⸗Daſchkow. Die 

Anweſenheit Bie marck's im Opernhauſe erregte 
natürlich Senſation. Seit etwa fünfzehn Jah⸗ 
ren hat der Reichskanzler kein Theater mehr be⸗ 
ſucht, und es bedurfte eines ſo bedeutſamen An⸗ 
laſſes, um den Fürſten Bismarck wieder einmal 
an die Stätte des holden Scheines zu führen. 
Alle Lorgnetten, alle Operngläſer richteten 1 7 
wie auf Kommando, auf den Kanzler, der, hoch⸗ 
aufgerichtet an der & au daſtehend, den 
Blick nach allen Seiten umherſchweifen ließ. 
Im Korridor des erſten Ranges bildeten Gardes 
du Corps in blinkendem Adlerhelfm und weißem 
Koller mit rothem Gardeſtern, ſowie die Leib⸗ 
garde der Kaiſerin in ihren Dreiſpitzen, mit ge⸗ 
zogenem Pallaſch, eine ſehr ſtattliche Ehren⸗ 
wache. Die Soldaten ftanden, wie aus Erz ge⸗ 
goſſen, unbeweglich. 

Wenige Miuuten vor halb neun Uhr erſchien 
Intendant Graf von Hochberg in der großen Hof⸗ 
loge, ſchritt bis zur Brüſtung hinunter und pochte 
mit dem weißen, goldknaufigen Stab dreimal auf 
den Boden — zum Zeichen, daß der Hof nahte. 
Gleich darauf betrat der Zar, welcher die Kaiſerin 
am Arm führte, in der Uuken Hand den Ulanen⸗ 
Czako haltend, die große Loge. Kaiſer Alexander 
ließ mit einer 1 den Arm der Kaiſerin 
los und trat ganz allein an die Logenbrüſtung 
vor. Mit einer kurzen 1 erwiderte er 
den Gruß des geſammten Hauſes, das ſich von 
ſeinen Plätzen erhoben hatte. Hinter dem Zaren 
kam Kaiſer Wilhelm, welcher die Prinzeſſin 
Friedrich Karl führte, und der junge Großfürſt 
Georg mit der reizenden Erbprinzeſſin von Mei⸗ 
ningen. Diener in ſchwarzen Röcken mit breiter 
— . — . ee der un f Fur Dismard fa 

ie Reihenfolge der Herrſchaften war nun ſol⸗ Für ismarck fühlte ſich geſtern Vormit⸗ 
gende: Der Zar nahm in der Mitte den Ehren- tag bei der Ankunft in der Tacken Botſchaft 
platz zwiſchen Kaiſer und Kaiſerin ein. Nechts in Folge des Windzuges, welchem er ſich auf dem 
Sci dee ſaßen in der erſten Reihe Kaiſer Lehrter Bahnhof ausgeſetzt hatte, unwohl; eine 
ern Ci die Prinzeſſin Friedrich Karl, die Prins | Taffe warmen Kaffees, welche ihm in der Bot⸗ 
! i Albrecht und Prinz Friedrich Leopold, zu ſchaft gereicht wurde, genügte aber, um ihn als⸗ 
erb i lese die Kaiferin, Großfürſt Georg, die bald wiederherzuſtellen, fo daß der Kanzler nicht 
r der von Meiningen und Prinz Albrecht. nur an dem Galadiner Theil nahm, ſondern 
Erb 4 9955 ER e bemerkte man u. a. den nachher auch, was ſeit vielen Jahren nicht ge- 
Irbprinz in di ehe en. Unter den Oberhof⸗ ſchehen war, im Opernhauſe zu der Gala⸗Vor⸗ 
Chargen i kopf des 8 e entdeckten wir den ſtellung erſchien. Die Rückreiſe des Fürſten 
Grandſeigneur a M br en Perpoucher. Bismarck nach Friedrichsruhe erfolgt wahrſchein⸗ 
Die Feſtvorſtellung brächte die zweite Hälfte lich am Dienſtag. 

von „Das Rheingold“ und das zweiaktige Ballet 
„Coppelia“ von Charles Nuitter und Leo De⸗ 
libes. Der Kaiſer von Rußland ſprach während 
des ganzen Abends ſehr wenig. Unabläſſig haftete 
fein ernſter Blick auf der Bühne. Es hatte den 
Anſchein, als wenn Kaiſer Wilhelm während der 


auch: die Garde und Marinemannſchaften ſowie 
Krankenträger, Reſerve⸗ Zuhlmeifter » Aipiranten, 
Büchſenmachergehülfen, Oekonomie ⸗ Handwerker 
und Arbeitsſoldaten. 

— Im „Stadt⸗Theater“ findet heute, 
Sonntag, unter Mitwirkung der Kapelle des 
Königs⸗Regiments die erſte Aufführung der neuen 
Treptow'ſchen Geſangspoſſe „Flotte Weiber“ 
ſtatt, welche in Berlin am Adolf Eruſt⸗Theater 
einen koloſſalen Erfolg errungen und el aus⸗ 
verkaufte 5 zu verzeichnen hat. öge dem 
luſtigen Werke eine recht freundliche Aufuahme 
bereitet werden. Am Montag wird als fünfte 
Abonnements⸗Vorſtellung (roth) Halevy's große 
Oper „Die Jüdin“ wiederholt. — Im 
„Bellevue⸗Thater“ wird heute, Sonn⸗ 
tag, die Roſſiniſche Oper „Der Barbier 
von Sevilla“ und das Pohl'ſche Luſtſpiel 
„Die Schulreiterin“ gegeben. 

— In der Woche vom 6. bis 12. Oktober 
d. J. wurden in der hieſigen Volksküche 2455 
Portionen verabfolgt. 

x Dampfer „Polyneſia“, welcher ſich 
zur Reparatur im Dock des Vulkaus befand, hat 
geſtern denſelben verlaſſen und gedenkt in den 
nächſten Tagen die Rückreiſe nach Newyork an⸗ 
zutreten. 

Als am geſtrigen Wochenmarkttage gegen 
3 Uhr die Arbeiterfrau Gundlach von einer 
hieſigen auf dem Heumarkt ſtehenden Haudels⸗ 
frau Obſt kaufen wollte, legte dieſelbe ihr Porte⸗ 
monnaie auf einen vor ihr ſtehenden Gemüſekorb, 
und in dem Augenblick, als dieſe ſich nach ihrem 
Kinde, welches ſie mitgenommen hatte, umſah, 
war das Portemonnaie mit Inhalt verſchwunden. 
Der Polizei iſt bereits von dem Diebſtahl Ans 
zeige gemacht worden. 

— In der Woche vom 29. September bis 5. 
Oktober kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin 89 
Erkrankungs⸗ und 15 Todesfälle in Folge von 
anſteckenden Krankheiten vor. Am 
ſtärkſten zeigte ſich wiederum Diphtherie, 
woran 57 Erkrankungen und 10 Todesfälle zu 
verzeichnen ſind, davon 27 Erkrankungen (5 Todes⸗ 
fälle) in Stettin. Au Scharlach erkrankten 
14 Perſonen (4 Todesfälle), davon 4 Perſonen 
(1 Todesfall) in Stettin, an Darm⸗Typhus 


tans der 1 beiwohnen, ſchon 
auf offenem Meere feierlich eingeholt werden. 
In Kouſtantinopel wird Kaiſer Wilhelm denſel⸗ 
ben Palaſt bewohnen, der feiner Zeit ſchon für 
den Kronprinzen Rudolf von Oeſterreich in Stand 
geſetzt war. Da es nicht der türkiſchen Sitte 
entſpricht, daß der Groſtſultan dem Kaiſer 


genommen. 


Se. Majeſtät der Kaiſer von Rußland 
wird am Sonntag, den 13. d. Mts., wie bereits 
erwähnt, nach dem Gottesdieuſt vorausſichtlich 
einer Einladung des Kaiſer Alexander⸗Garde⸗ 1 renn 
Grenadier⸗Regiments Nr. 1 zum Frühſtück in entgegenfährt, fo wird die erſte Begrüßung zwi⸗ 
der Oſſizier⸗Speiſeanſtalt des Regiments ent“ ſchen den beiden Herrſchern vorausſichtlich auf 
ſprechen. Beim Eintreſfen Sr. Majeſtät in der der vom Palaſt Delma, Bagdſche zum Meer 
Kaserne wird das Regiment auf dem Hofe in hinabführenden Treppe erfolgen, auf welcher der 
Parade aufgeſtellt fein, Großſultan den Kaiſer zu erwarten gedenkt. Auf 

2 der Admiralität in Konſtantinopel find die Vor⸗ 
bereitungen für den Empfang des deutſchen Kai⸗ 
ſers bereits im vollſten Gange. f 

Die Kaiſerin Friedrich wird, wie jetzt 
feſtgeſtellt iſt, 20 Tage in Athen verweilen, um 
ſich alsdaun für den Reſt des Winters nach Ita⸗ 
lien zu begeben. Die jüngſte Schweſter der 
Prinzeſſin Braut, Prinzeſſin Margarethe, 
wird noch einige Wochen länger in Athen 
bleiben. Der Dampfer „Kaiſer“ des öſter⸗ 
reichiſchen Lloyd liegt bereits ſeit acht Tagen 
. fertig und wird bald nach dem Hafen von Vene⸗ 
x » dig 45 — um die Kaiſerin und die Prinzeſſin⸗ 
Bei dem Umgang der beiden Kaiſer nach nen zu erwarten. Das prachtvolle Schiff, das 
dem geſtrigen Galadiner im Schloſſe ſprach, wie ſchönſte, welches der Lloyd überhaupt beſitzt, ift 
gemeldet wird, der Kaifer von Rußland im Aeußern und im Innern vollkommen neu her⸗ 
den Reichskanzler Fürſten v. Bis geſtellt worden, und beſonders die Säle, welche 
marck ſehr freundlich an und veranlaßte den- für den Privatgebrauch der kaiſerlichen Familie 
ſelben, in einem Stuhl Platz zu nehmen. Der beſtimmt ſind, wurden mit wahrhaft fürſtlicher 
ruſſiſche Kaiſer unterhielt ſich dann über eine Pracht ausgeſtattet. Das griechiſche Geſchwader 
Viertelſtunde lang ſtehend mit dem Fürſten Bis⸗ wird den Prinzeſſinnen bis zum Kap Sunium 
marck, über denſelben gebeugt. entgegenfahren. Die ruſſiſche Geſandtſchaft hat 

* der griechiſchen Regierung dieſer Tage die amt- 
liche Mittheilung gemacht, daß der Großfürſt⸗ 
Thronfolger von Ruffland bereits am 24. 
Oktober in Athen eintreſſen wird. Ein reicher 
Athener, Herr Stephanovie Sxilitzki, hat 
dem deutſchen Geſandten Le Maitre das An⸗ 
erbieten gemacht, ſeinen an der Amalienchauſſee 
neben dem königlichen Schloß gelegenen Palaſt 
dem Kommandanten des deutſchen Ge⸗ 
ſühwaders nebſt deſſen Begleitern zur Ver⸗ 
fügung zu ſtellen. Das Anerbieten wurde dankend 
angenommen. 

— Die Kaiſerin begab ſich am heutigen 
Vormittage mit dem fahrplanmäßigen Zuge um 
= 8 Uhr 25 Minuten von hier wieder nach der 
5 Wildparkſtation und von dort nach dem neuen 
Deut ſchland. Palais. Zuvor hatte dieſelbe noch den erbprinz⸗ 

O Berlin, 12. Oktober. Unlängſt wurde lich ſachſen⸗meiningenſchen Herrſchaften einen 
die Nachricht verbreitet, daß die Abſicht beſtehe, lurzen Beſuch abgeſtattet. — Am heutigen Nach⸗ 
N i behufs Beförderung der Sicherheit und Stetig⸗ — * gedenkt die Kaiſerin von Potsdam wieder 
Rheingold⸗Aufführung ſeinem hohen Gaſt ver⸗ keit in der Bewegung, insbeſondere ſchnellfahren⸗ nach Berlin zu kommen und bis morgen Abend 

ſchiedene Erklärungen gab. Beim Auftreten der der Züge auf den Hauptlinien des preußiſchen hierſelbſt zu verbleiben. 

Rieſen, beim Geſang der Rheintöchter ꝛc. beugte Eiſenbahunetzes die Goliath⸗Schienen einzuführen. — Heute Nachmittags ½3 Uhr fand unter 
ſich Kaiſer Wilhelm flüſternd zum Zaren hinüber, Ob es ſich dabei um ein Mißverſtänduiß handelte, dem Vorſitz des Reichskanzlers Minifterpräfidenten 
welcher eine zuſtimmende Kopfbewegung machte | fteht dahin, jedenfalls entbehrt obige Meldung der Fürſten von Bismarck eine Sitzung des preu⸗ 
Der Zar ſtrich mit der Rechten wiederholt den thatſächlichen Unterlage, wie ja auch ſchon die gischen Staatsminiſteriums ſtatt. : 
Schnurrbart und ließ die Hand dann leicht über neuerdings ſtattgehabten Verdingungen von Schie⸗ — In der kaiſerlichen Admiralität wird, 
den Vollbart gleiten — eine Bewegung, die ihm nen nach bisher gebräuchlichem Syſtem beweiſen. wie die „Flensb. Nachr.!“ von gut unterrichteter 
eigenthümlich zu ſein ſcheint. In der Pauſe Bei der Prüfung der Frage, durch welche Mittel Seite erfahren, eine Minenſperre für den 
zwischen „Rheingold“ und „Coppelia“ verließ der eine größere Betriebsſicherheit und ruhigere Flensburger Hafen ausgearbeitet, die bejondere 
Hof, Zar Alexander mit der Kaiſerin an der Fahrt für Schnellzüge ſich werden herbeiführen Bedeutung erhält, wenn die Fertigſtellung des 
Spitze, die Loge und nahm im benachbarten Sacle laſſen, ſoll dagegen die Beſchlußfaſſung dahin Nordoſtſeekanals erfolgt it. Es wäre nämlich 
den Thee ein. Dieſelbe Reihenfolge der Plätze, ergangen ſein, die Schwellen zu vermehren. immerhin denkbar, daß im Falle eines Krieges 
welche zum Beginn der Vorſtelluͤng beobachtet Gegenwärtig beträgt in Preußen die Eutfernung fremde Truppen im Flensburger Hafen gelandet 
worden war, wurde auch für den zweiten Theil der Schwellen, auch auf den Bahnlinien mit werden könnten und dieſe dann von dort aus 
der Vorſtellung bewahrt. Zwiſchen die Erbprin⸗ Schnellzugsverkehr, etwa 0,9 Meter, während auf einen Angriff auf die über den Nordoſtſeekanal 
oll von Meiningen und den Prinzen Albrecht den britiſchen Hauptlinien, abgeſehen von einer führenden Eiſenbahnbrücken oder die Schleuſen — Wie man hört, wird der ehemalige Abgeord⸗ amtsbezirk Frauendorf der Lehrer Karl Krumm⸗ 
ie Preußen war ein überflüſſiges Fautenil in anderen Befeſtigung der Schienen, der Abſtand vornehmen könnten. 5 nete Germain Caſſe zum Miniſterreſidenten in heuer zu Frauendorf zum 2. Stellvertreter des 

erſte Reihe hineingerathen. Lachend machte der Schwellen ciren 0,6 Meter beträgt. Es ſoll — Aus Schleſien wird uns geſchrieben: “Madagaskar ernannt werden an Stelle des zum Standesbeamten ernaunt. 
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Der Reichskanzler, in Garde⸗Land⸗ 
wehruniform und geſchmückt mit dem blauen 
Bande des Andreasordens, fuhr geſtern Nachmit⸗ 
tag 4½ Uhr bei der ruſſiſchen Botſchaft vor, 
begab ſich zu dem Kaiſer Alexander und 
verweilte, der „Nordd. Allg. Ztg.“ zufolge, bei 
demſelben eine Stunde und 20 Minu⸗ 
ten. Bei dem Weggange gab der Botſchafter 
Graf Schuwalow dem Reichskanzler bis zum 
Wagen das Geleit. f 
* 


* 


Eee ze m Bekanntmachu “= 
eachten bleibt. ge ae 5 


erkrankten 13 Perſonen (1 Todesfall), und an 


— (Berfonal- Veränderungen in 
Bezirk der königlichen Provinzial Stenerdirektion 
zu Steltin.) Befördert oder verſetzt: der Ober⸗ 
Stenerinſpektor, Stenerrath Körbin zu Elbing 
und der Oberrevifor Adametz zu Ratibor in 
gleicher Eigenſchaft nach Stetim; der Ober: 
Steuerkentrolleur von Höwel in Schivelbein als 
Ober Grenzkontrolleur nach Swinemünde; der 
Hauptamtsaſſiſtent Schmidt in Altona zum 

auptamts⸗Kontrolleur in Swinemünde; der 

tener-Einnehmer I Lemm, die kommiſſariſchen 
Aſſiſtenten Hoppe und Schulz, ſowie der Bureau⸗ 
Hülfsarbeiter Zenke zu Aſſiſtenten bei der Pro⸗ 
vinzial⸗ Steuerdireltien zu Stettin; der Zollein⸗ 
nehmer 1 Koppe in Katingſil als Hauptamts⸗ 
Aſſiſtent nach Stettin; die Steueraufſeher Zenke w 
u Bredow und Päch zu Stettin in gleicher 

igenſchaft nach Stettin bezw. Meſcherin; der 
Grenzau ſeher Werner zu Borawoken (Oſtpr eu⸗ 
ßen) als Steueranſſeher nach Br edow; der be⸗ 
rittene Örenzauffeher Mahuke in Leba als Steuer⸗ 
auſſeher nach Fiddichow. — Penſiouirt: der Ober⸗ 
Steuerinſpektor, Steuerrath Hahn, der Ober⸗ 
reviſor Wilsky und der Steuerauſſeher Wagner 
an Stettin, ſowie der Ober⸗Grenzkontrolleur von 

öller zu Swinemünde. — Nen angeſtellt ſind 
die Steuer⸗Supernumerare Volz und Graf als 
Grenze ufſeher in Swinemünde. 

* Geſtern Abend gegen 6 Uhr wurde der 
Glockenguß der für die hieſige Schloßkirche be⸗ 
ſtimmten Glocke in der Gießerei der Herren 
C. Voß u. Sohn glücklich vollzogen. Zur Ful 
lung der Form gehörten 160 Zentner Metall. 
Anweſend waren die Herren Regierungs⸗Präſi⸗ 
dent von Sommerfeld, der Landrath von Man⸗ 
tenffel, General⸗Superintendent Pötter, die Mit⸗ 
lieder des Gemeinde⸗Kirchenrathes und viele 

ndere. 

* Die Verſammlung des Vereins „Mittel: 
ſtadt“ wurde geſtern im Saale des „Deutſchen 
Hauſes“ um 8½¼ Uhr durch den Vorſitzenden, 
Dr Pee, eröffuet Darauf begann Herr Rek⸗ 

r Garbs mit feinem Vortrage über die Auf⸗ 
gi der fozialen Frage gegenüber der Schule. 

eferent weiſt auf die Vielfältigkeit dieſer Sache 
hin und erwähnt als Beweis die diesjährigen 
Streiks unſerer Bergarbeiter und der Dockarbei⸗ 
ter in Londen; er jagt, daß die ſoziale Frage fe 
alt wie die Menſchheit ſei und daß es in Folge 
deſſen Pflicht der höheren wie niederen Schule 
iſt, ihre Zöglinge nicht nur dahin 1 
ſondern auch dahin zu erziehen. Reduer ſchließt 
damit, daß dieſe Saat dereinſt zum Wohle der 
Menſchheit yo möge. Die Verſammlung 
war von dem Vortrage ſo begeiſtert, daß der Be⸗ 
ſchluß gefaßt wurde, denſelben baldigſt drucken zu 
9 — um ihn dann der Oeffentlichkeit zu über⸗ 
iefern. 


Aus den Provinzen. 

Wittow, 11. Oktober. Die ſeit dem Früh⸗ 
jahre dieſes Jahre ſtattfindende neue Bezeichnung 
der Fahrwaſſer, Riffe, Haken ꝛc. wird in See⸗ 
mannskreifen in ſofern bemängelt, als die Farben 
e 1 13 nicht den gewünſchten Zwecken 
— — en. So z. B. klagt man, daß die weiß⸗ 
—— Tonnen, auf den Enden von Riffen 
und Halen liegend, ſich am Tage bei regniger 
oder nebliger Luft, ſowie auch im Dunkeln ſchlech⸗ 
ter markiren, als früher die dunkelgeſtrichenen. 
Daſſelbe jet mit den rothen Stangenwakern, zur 

Bezeich der einen Seite von Fahrwaſſern, 
der Fall. Die rothe Farbe wird bekanntlich im 
Laufe der Zeit durch die Witterungs⸗Verhältniſſe 


ſehr verblichen, was an letztgenaunten ig nm 
3 wahrzuneh von Damp 
n ones a 25g de. 


egenüber den rothen Sanger nern liegenden 
Seezeichen (Tonnen) in kürzeren 
Diſtanzen a egt werden möchten, um die 
Fahr zu bezeichnen. 
Baukweſen. 
Braunſchweiger 20 Thaler-Looſe. Die See 
Suben findet am 1. November ſtatt. Gegen 
Koursverluſt von circa 37 Mark pro Stück 
bel der Auslooſung übernimmt das Par i 
Karl Neuburger, gt anzöſiſche 
Straße 13, die 8 
den 20 Pf. pro Sti 


1 


Wochenbericht von Sachs u. Pineus. n 1 9 og gen hiefiger foto 15,00, 
Getreide und Produkte. 16,5. 3 
Berlin, 11. Oktober. . „. Rüböt lofe 73,00, per Ofteber 
Die Witterung hat ſich neuerdings wieder 990 5 Mai 1890 61,60. Me 
freundlicher geftaltet und ſomit die Fortſetzung 
der noch ausſtehenden Feldarbeiten begünſtigt. Nach. (Telegramm von Laſſally u. Sohn in Zimmer 
Im internationalen Getreidehandel hat der Hamburg.) Kaffee ⸗Termin⸗ Markt. 


Verkehr eine entſchieden freundlichere Maite 
nomie angenemmen. Der Konsum griff endlich 
wieder energiſcher kaufend ein, und auch ſpeku⸗ 


lative Unternehmungeluſt trat wieder mehr in ga 


den Vordergrund, jo daß das Geſchäft eine ge⸗ 
wiſſe Regſamkeit entwickelte. 

An Amerikas Weizenmärkten ſchioaakten 
die Preiſe wohl häufiger, indeſſen blieb die Ten 
denz im Weſentlichen eine feſte. Dieſe ſelbſt 
trat denn auch einer ſtärkeren Exportbewegung 
hindernd entgegen, und die Folge davon war, 

daß bei vergrößerten Zufuhren aus dem Innern 
die Viſible ſupply ſich um ca. 1 Million Buſhels 
Den ae Dieſelbe belief ſich alſo zuletzt 


2 ais, 


u 28. Sept. 1889 „ 1900 1 Weizen, 
Mais, 

„ 5. Ottb. 1888 „ 315360) „ Weizen, per 
1001300 „ Mais, 
8 „ 1887 „ 30,980,000 4 Raten, 


7738 5,000 Ma 

Ju England blieben die infänbifee. 31 
fuhren recht groß, dagegen hat ſich der Import 
ausländiſcher Waare ſehr weſentlich reduzirt, 
und dieſer Umſtand gab denn auch die Anregung 
zu einer recht feſten Haltung zum Schluß, nach⸗ 
dem die Märkte zu Anfang der Woche ziemlich 
malt geweſen waren. 

Frankreich hatte mäßig belebtes Geſchäft 
zu a e zreiſen. 

un Belgien und Holland hat ſich mit 

der Beſterung der Werthe anch der Abſatz gün⸗ 
ſtiger 7 1 

In Oeſterreich⸗llugarn 
Hen deen als wenig verändert. 
daſelbſt ſtehen zu ſehr außer allem Rendiment⸗ 
10 hältulß, als daß ein Export von Waare mög: 

wäre. 

Nuſtlands immerhin noch ſtarkes Augebot 


von Werzen fand zu etwas beſſeren Preiſen eingegeben. 


chlanke A ufnahme ſeitens des weſtlichen Europas. 
oggen⸗ Offerten haben ſich recht ſelten gezeigt 
und waren dann ſtets zu hoch, um Geſchäfte zu — 
ee 

Rhein die vortheilhafteſte Verwendung. 


In Deutſchland ließ ſich für Weizen zu⸗ Sccenderff iſt heute abgereiſt, 
Roggen ein⸗ mählungsfeier in Athen dem Gefolge Sr. könig⸗ 
an⸗ lichen Hoheit des Prinzen Heinrich hinzuzu⸗ nen. 
Bi der treten. 


199 beſſere Kaufluſt wahrnehmen. 
beimiſcher Pen war 3 knap 
Rei dpd en lebhaft gefragt, ſo 

erthſtand bb eſes Artikels für alle Qualitäten 


Ane ganz Er te Suibeffennm erfahren hat. mirale Baird und Fracey haben ſich heute dieſe freundſchaftliche Erklärun 
kleinem kane Angebot nach Verlin begeben und lehren dient — &: 9 


Baht ließ jich 

Ne Wen Preiſen plaziren. 
Am Berliner Markt hat 41 Abſa 

von effektiven Weizen erſt gegen 


Hafer fand für England und den 


ür alle anderen Sichten aber waren die Schwan⸗ 
kungen nur geringer Natur, und Preiſe ſchließeu ſagt: Es ſei thöricht zu muthmaßen, was bei 
wenig verändert, da Känfer wie Verkäufer ziem⸗ der 3 Kaiſer⸗Zuſammenkunft > ft 
lich gleichmäßig vertreten waren. Berlin vorgehe. Die 

Börfen- Berichte. 
Poſen, 12. Oktober. Spiritus foto ohne nehme diejenige des 

Faß Her 53,20, do. lolo ohne Faß 70er 33,0. dem von Rußland ogne Unruhe und Mifz 
rung —— Liter. Still. — Wetter: 
Prachtvoll. 

1 eg mar. 12. — e 


fa treidemarkt. 
— do. fremder loko 21,00, do. per November 


b. 1889 auf Der 1 Sf Weizeu, M 


zeigt ſich die Ge⸗ 
Die Preiſe Häber 


| 


gebeſſert, nachdem zuvor das Geſchäft außeror⸗ 
dentlich ſchleppend geweſen war. Im Termin⸗ 
verkehr begegneten die Kündigungen nur gering⸗ 
fügiger Aufnahmeluſt. 
gewordenen Realiſationen drückten empfindlich 
auf vordere Sichten, während die nächſtjährigen 


Termine davon garnicht berührt wurden, ſo daß 
ſich der Report weſentlich erweitert hat. Gegen 


Woche euſchluß kam auf die günſtigeren Auslands 
berichte und in Folge der überaus feſten Tendenz 


im Roeggengeſchaft auch für Weizen ein Ange⸗ demſelben bei. 
u zum Durchs ruch, indem die Platz⸗ 


nehmerer Tor 
ſpeknlation ſowohl, wie die Kommiſſienäre meyr⸗ 


kommaudauten bei dem Stationschef ſtattgehabten geſtattete König Milan eine Hege ng 


Diner brachte der Kontreadmiral Knorr einen 


Kaiſer und die Königin von England 
aus welchen Admiral Baird mit einem Toaſt 
auf die gute Kameradſchaft der engliſchen und 
dentſchen Flotte erwiderte. Das geſtrige Ballfeſt 
in dem Marine⸗Akademie⸗Gebäude verlief auf 
das Glänzeusdſte, alle dienſtfreien Offiziere und 
Kadetten des engliſchen Geſchwaders 
Dildaun ⸗Hubertusſtock, 


12. Oktober. 


Se. 


wohnten dem Ober⸗Zere monienmteiſter 
an Bord nach dem pin aus Fahren, 


Majeſtat der Kaiſer von bine hat grüßen und bierßer zu geleiten. 


des Königs mit ſriner Multer. Sic Aut 
der Köni! begab ſich ſofort nach Ankunft der 
Depeſche in Begleitung des Gouverneurs Dokie d 
zur Königin⸗Mutter. 

e 12. Oktober. Die Miſee⸗ 
liche Yacht Su tanieh wird mit dem 9 
denten des Staatsratyes Llariſi Pa ſcha nud 

Munir Paſcha 
uin den 
zu be⸗ 


deutſchen Kaiſer namens des Sultans 


Die Augeböri⸗ 


85 Meinungskäufe per April⸗Mat ausführten. auf Anordnung Sr. Mazeſtät des Naſers Wil⸗ gen der 5 Kolonie berathen heute über 


Während nun vordere Sichten gegen die Vor⸗ 


woche unverändert geblieben ſind, iſt Frühjahr Kaiſers Wilhel 
um circa 2 Mark geſtiegen, und hat ſich der leven unbenutzt blieb. 


Report alſo um ſo viel ver größer. 

Roggen iſt in inländiſcher Waare fait gar 
nicht angeboten. Von zuſſſcher Provenienz 
kamen allerdings recht beträchtliche Zufuhren über 
Hamburg und Stettin heran, womit das Gros 
der früher gekauften ruſſiſchen Dampfer uun 
wohl auch ziemlich erledigt ſein dürfte. Aber 
all' dieſe großen Ankünfte fanden auf vorherige 
Verſchlüſſe und in Folge weiter beſtehender 
Kaufluſt bei unſeren ſtark beſchäftigten Mühlen 
die willigſte Aufnahme, da dieſelben jetzt um ſo 
eifriger auf Deckung ihres Wintervorraths Be⸗ 
dacht nehmen zu müſſen glauben, als ruſſiſches 
Angebot außerordentlich geringfügig und zu 
theuer iſt. All' dieſe Momente waren denn auch 1 
aus ſchlaggebend für die Tendenz des überaus leb⸗ 
haften Termingeſchäftes. Neben dem Deckungs⸗ 
bedürfniß ſeitens der Baiſſe⸗Intereſſenten traten 
nicht nur die Platz⸗Hauſſiers mit umfangreichen 
Meinungskäufen in den Markt, ſondern auch bei 
den Kommiſſionshäuſern liefen ungewöhnlich zahl⸗ 
reiche Kaufaufträge für November-De,ember und 
Frühjahr ein. Dieſer allgemeinen Kaufluſt ge⸗ 
geuüber aber beobachteten Abgeber die größte 
Reſerve, fo daß ſich das Geſchäft immer nur zu 
wejentfich erhöhten Kurſen vollziehen konnte und 
ir Koursſteigerung ven circa 5 Mark zur Folge 

E. 

Hafer iſt in iuländiſchen, ſowie ruſſiſchen 
Quautitaten nur mäßig angeboten; die Frage 
bleibt nach wie vor lebhaft, ſo daß der Werth⸗ 
ſtand ſich ferner gebeſſert hat. Für Termine 
war Kaufluſt überwiegend, und Preiſe gewannen 

1—1½ Mark, da auch von Eugland feſte Teubenz 
gemeldet wurde. 

Spi. itus ⸗Zufuhren aus der eben begon⸗ 


helm im Jaadichloß das Zimmer 


Heute Nachmittag findet 
ein kleines Lapp ingen ſtatt, nach welchem um 
5 Uhr das Diner eingenommen wird. 
Hirſchberg i. Schl., 12. Oktober. 
melder aus Ohlau: 
wird Ende November eine dreitägige Jagd 10 der 
Umgegend abhalten und Wohnung im hieſigen 


Ständehauſe nehmen. 

S Schweiduitz, 12. Oktober. Amtliches Wahl⸗ 
reſultat der Landtags⸗Erſatzwahl im 6. Wahl 
kreis des Regierungs⸗Bezirks Breslau. Abge⸗ 
geben wurden im Ganzen 409 Stimmen, davon 
erhielt Rittergutsbeſitzer Freiherr v. Richt 
hofen Gräbersdorf (deutſchkonſ. 4 ud 


Man 


des hochſeligen Vorkebrunge 
m inne, welches ſeit deren Ab⸗ Wilheims. 


zu einem jeſtlichen Empfange Kaiſer 


Konſtantinopel, 12. Oktober. Der „No- d 
niteur oriental“ veröffentlicht folgendes Zro⸗ 
gramm für den gun Aufenthalt des dent ſchen 
Kaiſerpaares: Am zweiten November erfolgt 


Se. Majeſtät der Kaifer die Ankunft, bei welcher großer Empfang ſtatt⸗ 


findet, dem in Yildiz Kiosk ein Galadiner folgen 
ſoll. Sonntag ſoll der proteſtautiſchen Kirche ein 
Beſuch abgeſtattet werden. Die Kaiſerin wird 
das deutſche Spital zu Taxun in Augenſchein 
nehmen. Die deutſche Kolonie wird dem Kaiſer⸗ 
paare in der dentſchen Botſchaft vorgeſtellt wer⸗ 
den. Nachdem Nachmittags eine Spazierfahrt 
auf dem Bosporus unternommen, findet Abends 
in der deutichen Botſchaft ein Diner ſtatt. Am 


Braueretoeſitzer Thiel Striegau (Deutſchfr.) Montag ſoll eine große militäriſche Revne abge⸗ 


1 St. Erf terer iſt mithin gewahlt. 
Oſchatz. 12. Oktober. Amtliches Wahl⸗ 
fallen der Reichstags Erſatzwahl im 11. ſäch⸗ 
ſiſchen Wahlkreiſe 5 Oſchatz). Gan⸗ 


zen wurden abgegeben 15.664 St, davon erhielt 
Ober ⸗ Amtsrichter Dr. Gieſe in Oſchatz 
(konf.) 8366, Kehleuwerksbeſitzer Buchhrim 
in Deditz (freiſ.) 4741 und Lithograph Günther 
in Volkmarsdorf (Soz.) 2354 St. Erſterer iſt 
ſomit gewählt. 

München, 12. Oktober. Prinz Ferdinand 
von Kobe rg iſt mit feinen Begleitern rin 
Abend 9°, Uhr mit dem Poſtzuge im 
Inkognito über Lindau nach Geuf abgereiſt. ge 
Vernehmen nach begiebt ſich derſelbe von dort 
nach Paris. 

Wien, 12. Oktober. Dem „Vaterland“ 
wird von zuverläſſiger Seite mitgetheilt, Prinz 
Alois Li. chtenſtein habe geſtern an maßgeben⸗ 
der Stelle die Niederlegung feines Abgeordueten⸗ 
mandats angezeigt. 

Wien, 12. Oktober. Hieſige informirte 


nenen neuen Kampagne find bis jetzt natürlich Kreiſe haben die Ueberzengung, 7 der rumä⸗ 
erſt in beſchränktem Maße herangekommen uiſche Miniſter Lahovary nach Wien gekommen 


dürften aber bald größeren Umfang annehmen. ſei, um hauptſächlich wegen der 
Für Beziehungen mit dem Grafen 
den laufenden Monat erhielt ſich das Intereſſe riren und daß man beſtimmt 


Das Terwingeſchäft war etwas belebter. 


Kalnoky zu konfe⸗ 
ein n 


auſrecht durch die noch beſtehende Abſicht des riſches Ablommen, ähnlich demjenigen, welches 
5 ekonſortiums, die Kündigungen Rumänien mit Frankreich abgeſchloſſen, a 


aufzunehmen. 
Realiſation empfindlich auf den Werthſtand; in⸗ 


nig geltend, und 


Anfänglich zwar drückten großere mal einigen wird. 


Genua, 12. Oktober. 


von 
Brüſſel, 12. Oktober. Der heutige „Nord 


öffentliche Meinung, 

bei der Ankündigung anderer Mamarchen Zuſen, be 
menkünfte leicht erregt und benuruhigt werde, 
deutſchen Kaiſers mii 


5 trauen hin, in dem e . 8 
egegnung nur eine Förderung iedens 
Ertennmiß ſei 


= 


excl., unter 
N Rormpuder excl., 88 Prozent 16,00, Aachprmute e ohne gerade bedrohliche Stemente nachzuweiſen, 


excel 75° fein Reudement —.— 
Brodraffinade —.—, f. Br 
lis I. u daß 200 ara 1. 
i mit Faß: ig. . 
Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg per Okto- 
ber 1205 bez. u. 

8 per Nove 
1215 


2 
. = Oktober, Nachm. 1 Uhr. 
Weizen hieſiger lolo 55 


mber⸗ 


8 N ber herbeigeführt würde, * den mütterl 
ee 3 1208 Gefühlen der Königin und der kind 


per Januar März 1240 G., u” des jungen Königs Rechnung trage. 


Ruhig. fein. Furth z eg in ſich ſchließe, um 


uropa wach und in Spanuung zu halten. — 


e 
im Intereſſe der e Eur 
abnormen Zuſtände au 0 


Brüſſ l, 12 Oktober. Die „Paix“ ver⸗ 


Ge⸗öffentlicht einen angeblichen Brief der * 


Natalie an die Fürſtin Muruſſi, in welchem di 
Konigin ein arten mit Bleiſtift geschriebenes 
Billet ihres Sohnes bekamit giebt, worin Alexan⸗ Br 


November 16,15, per der ſich bitter beklagt, daß alle ſeine Bitten, 
Hils hieſiger lolo 13,75, „feine unglückliche, angebetete Mutter“ 5 — 


dürfen, von den Regenten abgelehnt würden 


um eine nächtliche Flucht zu vereiteln, ſchlafe 


Hamburg, 12. Oktober, 12 Uhr 45 Min. auf Anordunng des Kung Milan Dokic imm ꝛ⁴yp⁊ä⁵ꝗ4— — 


tober 79,25, Dezember 79,00, März 75,75. Nd Be Prinzen von 


(Lormitlagsbericht.) Good 
Oktober 78,50, 


affee 


Santos per per Dezember 


des jungen Königs. 

Der „Autorité“ anfolge, 5 hätte ſich der Zu⸗ 
Wales verſchlimmert. f 
3 Lyon wird eine ſtündlich anwachſende 


Ruhi 
Feen Oktober, Vormittags 11 Uhr. 9 der Rhone und Saone ge⸗ 
average meldet. 


Der „Gazette de Madrid“ gemäß erfolgt 


78,75, per März 1890 75,75, per Mai 75,25. die Einberufung des Kortes am 29. Oktober. 


Behauptet. 
Hamburg, 12. Oktober, Vormittags 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 


rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, 
neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Oktober 
11,92½, per Dezember 12,10, per März 12,55, 


per Mai 12,821! 2 Flau. 
Paris, 12. Oktober. Anfaugsbericht. 
ehl matt, per Ottober 52,90, per No⸗ 


vember 52,90, per November⸗ Februar 53,00, 
per Januar April 53,00. — Spiritus matt, 

Oktober 36, 70, per November 37,20, 
November: Dezember 37,50, per Samsar April 
39,00. — Wetter: Bedeckt. 

Havre, 12. Oktober, Vormittags 10 Uhr. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler u. Komp.) Kaffee in Newyork ſchloß 
mit 10 Points Baiſſe. Rio 9000 Sack, Santos 
8000 Sack, Recettes für geſtern. 

Hare, 12. Oktober, Vormittags 10 Uhr 
30 Minnten. (Telegramm der Hamburger we 
Peimann, Ziegler u. Komp.) Kaffe 
average Sautos per nass 94,25, der 
92,25, per Mat 92,00. Behauptet. 

London, 12. Oktober. Woll⸗Auktion. 
feſt nud gefragt. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Halle, 8. Oktober. 
aus Torna bei Brehna hatte, um ſich 


Wolle 


der 


Nic 


Eine ungeheure re zerſtörte die 
italieniſchen Marine Depots in Mü ſſowah; 


der Schaden beträgt 50,00 Franks. 


In London verkauft mau ein Pamphlet mit 
dem Titel „Rochefort über England“, das 
alle Angriffe des „Jutrauſigeaut“ gegen England 
und die Königin Viktoria vereinigt und mit 
einem Aufruf zur Rache endet. 

Madrid, 12. Oktober. Wie gerüchtweiſe 
r will der Finanzminijter bei Eröffnung 

der Kortes eine Vorlage 1 über Um, 
wandlung der amortiſirbaren Schuld in eine 
Aprozenti ge perpetuirliche Schuld, ee eine 
Schuld orlage wegen Tilgung der ſchwebenden 


en Miniſterrath wird beabſichtigt, ein per⸗ 
mauentes Uebungsgeſchwader in der Bai von 
Tanger zu ſtationiren. 

London, 12. Oktober. Die Zweigvereine 
der Nationalliga in der Stadt Tipperary und 
deren Umgegend ſind mit Rückſicht darauf, daß 
in Tipperary eine große Verſammlung zur Grün⸗ 
dung einer neuen iriſchen Pächterliga ſtattfinden 
ſollte, von der Regierung unterdrückt worden. 
Der Einfuhr von Waffen und Munition nach 
Irland wurden Beſchränkungen anſerlegt. 

Petersburg, 12. Oktober. Die hieſi ſigen 


Die 14jährige Emilie Blätter äußern sich mehrfach ſympathiſch über — 


die Verliuer Kaiſer Jegegnung. Die „Nowoje 


Mühewaltung bei der ihr obliegenden Pflege des Wremſa⸗ ſchreibt, die politiſche Bedeutung der 


drei Monate alten Sohnes der Schmiedemeiſter 


Kühn ſchen Ehelente in Peterwitz zu entziehen, blicklich liege vor Enropa die? 


Begegnung werde ſich ſpäter Auſklären, angen⸗ 
Thatſache der mit 


dem Kinde Delfarbe und Stecknadeln herzlichem Wohlwollen und unter völliger Hiut⸗ 


von biejiger Strafkammer zwei Jahre Ge⸗ 
fängniß. 


Telegraphiſche Depeſchen 
Kiel, 11. Oktober. Der 


Kiel, 12. Oktober. Die engliſchen Ad⸗ 
ag Nach⸗ 
das engliſche Geſchwader 


mittag bierher zurück, 
hier. Bei dem geſtern 


bleibt bis zum Mittwoch 


ochenſchluß zu Ehren der agen Admirgle und Schiffs⸗ mittelung der 


Wegen Mordverſuchs erhielt die H. auſetzung jeglicher Hintergedanken. erfüllten Pflicht 


internatlonaler Höflichkeit. Hinſichtlich des Er⸗ 
ſcheinens des Fürſten Bismarck zu der Be⸗ 


Nußung des Zaren bemerkt der „Graſhdauin“: 


Der Fürſt ſtehe bereits durch zwei Generationen 


Hofmarſchall von in herzlichen Beziehungen zu der ruſſiſchen Kaiſer⸗ 
um für die Ver⸗ Familie, jo daß ſein Nichterſcheinen mehr poli⸗ 


tiſche Beteutung gehabt hätte, als ſein Erſchei⸗ 
„Nowoſti“ heben den für Rußland äußerſt J 
angenehmen Inhalt des Trinkſpruches Kaiſer 
Wilhelms herver und ſprechen den Ems aus, 
90 Kaiſers 
m einen wohlthätigen Einfluß auf die deut 
wuſſiicen Beziehungen Tone. 5 ie ka 
Belgrad, 12. Oktober. In 82097 der Ver⸗ 
. und der 


dien i lehnte deuſelben i 


halten werden. 
Abreiſe. 


Abends Galadiner und Dienſtag 


Letzte Nachrichten. 

Berlin, 12. Oktober. Der Kaiſer Wilhelm 
iſt mit dem Zar Abends 9 on von der Jagd 
von Hubertusſtock gueldgeleßet 

Berlin, 12. Oktober. Bei dem Souper, 
welches Abends 9½ Uhr im engſten Familien⸗ 
kreiſe bei der Kaiſerin Friedrich ſtattfand, waren 
zugegen Kaiſer Wilhelm, die Kaiſerin, der Zar, 
Großfürſt Georg, der Erbprinz von Meiningen 
nebſt Gemahlin, Prinz Albrecht nebſt Gemahlin, | Sa 
Prin; Leopold, die Prinzeſſin Friedrich Karl und 
die Töchter der Kaiſerin Friedrich. 

Wildau⸗Hubertusſtock, 12. Oktober. Die 
erſte Pürſchfahrt Ihrer Majeſtäten der Kaiſer 
Alexander und Wilhelm dauerte bis 2¼ Uhr 
Nachmittags; bei derſelben erlegte der Kaiſer von 
Rußland einen kapitalen Zwölfender, die zweite 
Jagd dauerte bis 4°, bei dieſer erlegte Groß⸗ 
fürſt Georg einen Zehnender. Auf dem Wege, 
welchen die Majeſtäten bei der Rückfahrt nah⸗ 
men, hatten mehrere hundert Kinder mit Pech⸗ 


eg fackeln Aufftellung genommen. Die Ortſchaften. 


welche die Allerhöchſten Herrſchaften daa der 
waren illuminirt, die Einwohner brachten de 
Majeſtäten enthuſiaſtiſche Ovationen dar. 
Wien, 12. Oktober. Nach einer Meldung 
der „Polit. Korreſp.“ iſt die Bewilligung Milans 


Nach „Caffaro“ wird mmen 
deſſen machte ſich ſpäter ſtarkes Deckungobedürf⸗ Kaiſer Wi helm auch die 25 — 10 Klier Aula . 


Preiſe per Oktober überholten Suezzia und die Inſel Mad lena beſich⸗ 
ales noch den vorwöchentlichen Standpunkt. ie . 


un feiner Mutter heute Vormittag eingetroffen. 
Der König hat ſich in Begleitung ſeines Gouver⸗ 

neurs Dokic ſofort in die Wohnung Nataliens 
begeben — Miniſter Weckerle wird am Dieuftag 
dem Abgeordneteuhauſe das Budget⸗ Expoſee vor⸗ 


der „Polit. Korreſp.“ aus Belgrad hat die Re⸗ 
gierung die Ausweiſung des Korreſpondenten des 
„Standard“ und der „Daily News“ wegen Ver⸗ 


rn, unwahrer und teudenziöſer Nachrichten 8 


ea 
5 5 namentlich in den Wahlbeſtäti⸗ 


der Rang des Großkanzlers des 


ſen ab mit der Bemerkung, 


ß er ſich durch den Antrag zwar geehrt In 


fühle, daß aber ſeine ehemalige Stellung als K 


Präſtdent der Republik ihm Par — na 
nicht 3 ers Folge ige 

Nom, 1 Ninifterpeäfident 
Crispi 2 ane ® ee der Minifter Zanardelli, 
De ren ar Bang mehrerer 

utirter na enpel a 

In Folge von Regengüſſen droht die Etſch 
bei Verona auszutreten. 
— 7 beunruhigt. 


Briefkaſten. 

Anouyme Anfragen und u: 
fhriften bleiben unberüdfichtigt. 
— K. Gr. 10 Wir werden die regelmäßige Zuſtel⸗ 
lung veranlaſſen. 2) Die Beſtimmung gilt auch 
für den Reg. Bez. Köslin. — O. St., Grabow. Darm 

Sie machen ſich des Hausfriedensbruches ſchuldi 

wenn Sie ſich auf die Aufforderung des Bere 
tigten nicht entfernen; Sie ſind im Irrthum, 
wenn Sie annehmen, daß Sie dreimal müſſen 8 
aufgefordert werden, dreimaliger Auffor⸗ ge 
derung bedarf es nicht. St. in 3. 


Wir beantworten gern alle an uns geſtellten An⸗ 2 
9 wenn wir dies bei der von Ihnen ge⸗ Vreden, 
tellten nicht thun, fo geſchieht es deshalb, weil z 


Sie unſere Mitwirkung zur Löſung einer Preis⸗ 
aufgabe verlangen. Wellen Sie ſich um letztere 
bewerben, ſo müſſen Sie auch die Löſung ohne 
Hülfe Anderer verſuchen. — R. W., hier; S 
D., Grabow. Es kaun bei unbeſchränkter K 
pflicht jedes Mitglied der Genoſſenſchaft haftbar 
gemacht werden. Wenn im „Reichs- und Staats⸗ 
Anzeiger“ betreffend den Stettiner Kredit⸗Verein 
bekannt gemacht wird: „Die Firma hat die at 
ſätzliche Bezeichnung eingetragene are 16 
mit uubekannter Haftpflicht erhalten“, 
Kit a... mut ein 


ruckfehler vor. — 
L., hier. Lithog rana 


mt exiſtiren 
in Berlin eine große Anzahl, Sie müſſen ſich 
. rden welches Sie meinen. 2) Das 
. sariamedt hatte eigene Abgeordnete. 


* 


poi Wahl nicht ana 
8 erfolgte eine ſolche Wahl nicht mehr 
e u Berlin erſcheinen gegen 10 
Ojfertenbfätter; ferner wird das in Trier er⸗ 
ſcheiuende „Deutſche Ofſertenblatt“ ſehr gerühmt. 

L. O., Wangerin. Wir rathen Ihnen 
nicht Rn Weiterklage, da dieſelbe doch erfolglos 
iſt. — A. Sch., Züllchow. Von dieſer Woche 
an wird Ihrem Wuuſche genügt werden. 


Wetterausſichten 
für Sonntag, den 13. Oktober 1889. 
Zeitweise aufklärendes, vorwiegend trübes 
Welter mit etwas Regen und ſchwachen ſüd⸗ 
weſtlichen Winden; Temperatur wenig verändert. 


meter — Oder bei Ban 1. Ster, 
Dberpegel 4.97 Meter, Unterpegel = 16 
Meter. — Weirhfel bei Warſchan am 10. k- 


tober + 1,02 Meter. — Weichſel bei Te ru am 
11. Ofiober 4 1,04 Meter. n 
Poſen, 11. Oktober, . 1,50 Meter. — e 


Regierung! bei Uſch, 9. Oktober + 1,38 Meter. 


Wien, 12. Oktober. Nach einer Meldung Heß. 


Serum ſich bereits, das gegemoittige Kabinet Schöne 6% 880 


og ginn · v, 
12. Oktober. Dem Marſchall Mac ag. % 0 201,10 0 
dieſe Hi. in eg 
fhörten und eine Lafung Ordens der Ehrenlegion angeboten; Mae Mahon ai, 


Die Bevölkerung iſt ee 1 


aft⸗ de 


C. Voq. Bin — —. Ne 


Berlin, den 12. Oktober 1889. 
Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Rentenbriefe. 


Trinkſpruch auf Ihre Majeſtäten den dent⸗ wort langte heute Morgens telegraphiſch an, und an Rant. 4% 107906 Sar Slſt⸗ Pp. 0% —.— 
Die dadurch erforderlich ſchen 84 . e. 9 Pt i ei E e % 


3% 102,10 Br 
106,30 b 


Weſtfäliſch. do. 
"bo, do. > 200 101.40 bB 


Weſtpr. ritterich 31 % 100,50 5 
Hannover. Rtbr. 4% 104,66 b 


ae Teufel Anl. 4% 

do. 21 3% 108, 8 if 
bas Set. 4% 101 56 
45 


4% —. Heſſ.⸗Naſſ. do. 4% 104.80 5 
gi. En nsſchuld. 3¹ 2% 100,606 Kur⸗ u. Neumärk. 4% 104,80 b 
Zert. Stadi⸗Obl. 4% —.— Lauenburg. Ribr. 4% 104,0 b 
do. do. 3) 200 101, | Pommerſche do. 4% 104,805 
do. do. neue 2 270 101,75 60] Poſenſche do. 40% 104,60 b 
Weſtpr. Pr.⸗Obl. * 20 — Freußiſche do. 4% 104,80 U 
Ber — ner Pfdbr. 3% 119,25 6 Nb. u. Weſtf. do. 4% 104,0 5 
do. 4 111806 8 Sächſiſche do. 4% 10,90 b 
— do. 4% 107,50 G che do. 4% 102.60 * 
do. do. 31 0% 101,70 60 Sa Holt. do. 4% 104 60 
Kur.⸗ u. Neumärk.31 % —.— VBadiſches 9% Eiſen⸗ 
55. neue 12 101,10 5 babn⸗Anleibe 4% 104,50 60 
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Aus höheren Regionen. 


Noman von Adolf Streckfuß. 
56) 


dan willſt Dich ankaufen?“ erwiderte der 
kajor. : 
„Ja, das Leben in der Stadt würde ich für 

die Dauer nicht aushalten. Mir it ein ſchönes 

ittergut zwei Meilen von Berlin empfohlen. 
Gefällt es mir, dann kaufe ich es. In einer 
8 Stunde kann ich in der Stadt ſein, die 

iſenbahnſtation iſt zu Wagen vom Gutshof in 
zehn Minuten zu erreichen. Morgen will ich mit 
meinem Vetter Moritz hinausfahren nach dem 
Gut, um es anzuſehen. Du keunſt wohl meinen 
Vetter Moritz v. Welſer 277 * 

Den Kriminalkommiſſar?“ 

„Ganz recht. Ein vorkrefflicher, redlicher 
Menſch; er ſoll mir feinen Rath beim Kaufe 
geben. Aber zum Donnerwetter! Iſt der Schuft 
auch in Berlin?“ 

Benne v. Welſer blieb mit dieſem Ausruf 
— ſtehen. Sein Blick haftete auf einem 

errn, der in eleganter Equipage den Fußgängern 
entgegenkam und aus dem Wagen heraus ſehr 
freundlich grüßte. 

Der Major erwiderte verbindlich den Gruß. 

„Wen meinft Du? Wer ſoll auch in Berlin 
ſein?“ fragte er unbefangen. 

„Der Halunke, mit dem Du ſoeben einen 
Gruß gewechſelt haſt, der dort in dem eleganten 
Wagen fährt,“ ſagte Benno v. Welſer, der ſchnell 
ſich entfernenden Equipage nachſchauend. 

„Der Profeſſor Mondberger?“ fragte der Major 
erſtaunt. 

„Mondberger? So nannte er ſich in New⸗ 

rk nicht. Damals hieß er Doktor Johnſon.“ 

„Du wirſt Dich in der Perſon täuſchen.“ 

„Nein, ich täuſche micht nicht. Ich vergeſſe 
nie ein Geſicht, und den alten Burſchen dort 
würde ich wieder erkennen, wo ich ihn auch finden 


ö x WIRT R ; je Auigififke damals gewiß ſchon 
ſichts züge find unverändert, wenn auch ſeine die nach Amerike gehen in dem Glauben, dort Beziehung auf die ſpiritiſtiſchen Wunder. Er] Doktor Johnſon war damals gewiß. 
5 ; dne ihn Glück = machen. Als der letzte, glaubte mit unverbrüchlicher Feſtigkeit an 3 Jahre alt, aber noch ein auffallend 


Haarfarbe eine andere geworden iſt.“ 

Die Freunde hatten die Weinſtube erreicht, 
die Gläſer waren mit dem weißgeſiegelten Rüdes⸗ 
heimer, dem Lieblingswein des Majors, gefüllt, 
dieſem aber mundete heute der vortreffliche Wein 
nicht ganz wie ſonſt. Er mußte an die harte 
Beſchuldigung denken, welche ſein Freund Benno 
gegen den Profeſſor Mondberger erhoben hatte, er 
hörte deshalb auch nur mit halbem Ohr zu, als 
ihm Benno von feinen Abenteuern in Amerika er⸗ 
zählte, und die erſte ſich ihm darbietende Ge⸗ 
legenheit ergriff er, um das Geſpräch wieder auf 
den Profeſſor zu lenken. 

Ich faun es nicht glauben, daß der Pro⸗ 
feſſor Mondberger mit dem Doktor Johnſon, 
den Du einen Schuft, einen Halunken genannt 
haſt, identiſch iſt,“ ſagte er. „Ich kenne den 
Profeſſor ſeit langer Zeit als einen liebenswür⸗ 
digen, vortrefflichen alten Herrn! Du mußt 
nt eine zufällige Aehnlichkeit getänſcht worden 
ein. 

„Nein, alter Freund, ich bin meiner Sache 
ganz ſicher, und gerade Dein Lob beſtätigt es, 
daß der Schuft, der ſich jetzt Profeſſor Mond⸗ 
berger nennt, der frühere Doktor Johnſon iſt. 
Er hat es ſchon damals meiſterhaft verſtanden, 
ſich das Anſehen eines würdigen, redlichen 
Mannes zu geben und ſich Vertrauen zu er⸗ 
werben, obgleich er in Wirklichkeit ein ganz in⸗ 
famer raffinirter Schurke war und jedenfalls noch 
i Er ſcheint jetzt hier in Fehr glänzenden 
Verhältniſſen zu leben, die Equipage, iu welcher 
er fuhr, war hochelegant; aber ich kann Dir 
trotzdem nur rathen, obgleich Du genau mit ihm 
bekaunt ſein willſt, nimm Dich vor ihm in Acht. 
Dem Burſchen traue ich jede Niederträchtiglkeit, 
ja jedes Verbrechen zu.“ 

„Erzähle mir, was Du von ihm weißt oder 
zu wiſſen glaubſt.“ 

„Gern! Vielleicht kann es Dir zur Warnung 
dieneu. Es find jetzt ungefähr fünfzehn Jahre 


— 
= 


mag. Er hatte zwar damals, — ich ihn kannte her, da hatte ich in New⸗Jork nach mancherlei 


— es ſind jetzt über — noch 


Irrfahrten eine Ruheſtätte gefunden. Es war 


— Ka a 5 “ * 92 

aus Deutjchland mitgenommene Dollar verzehrt Tiſchrücken und das Tiſchklopfen, an die Geiſter⸗ ſchöner Mann, er hatte ein 3 8 
war, hatte ich, um nicht zu verhungern, zur ſchrift und die Geiſtererſcheinungen! Sobald in trauen erweckendes u er He Br 
eriten beſten Beſchäftigung greifen müſſen, aber New⸗Nork wieder ein neues bewährtes Medium zeugend zu ſchwatzen. Tros die En 4 > 
die erſte Beſchäftigung war nicht gerade die auftauchte, and es verging kaum eine Woche, Eigenſchaften ging es ihm doch nich = ne 
beſte geweſen, der flotte Garvelientenant v. Welſer ohne daß dies geſchah, war Herr Wolſers der war Profeſſor der Phyſik an —— 3 
hat als Straßenkehrer Richard ſich das erſte Erſte, der mit ſeiner Frau und feinen beiden ſchule geweſen, hatte aber . en — 
erarbeitete Geld in Amerika verdienen müſſen. ſchönen Töchtern das neue Medium beſuchen wußte nicht recht, weshalb? <= yiö ae) Kees 
Es war noch ein Reſt falſcher Scham, der mußte. Je toller der Unſinn war, der ihm vor⸗ leren und ebenſo ſchuell war er aus eh 
mich veranlaßte, den ſtolzen adeligen Namen] gegaukelt wurde, deſto gläubiger nahm er den⸗ Stellung in einem großen Bankhauſe ** Fi 
Welſer abzulegen und den einfachen Bürger⸗ ſelben an. Vor einem hochbegabten Medium orden, ſeine Kaſſe ſollte nicht rer hal 5 
namen Richard anzunehmen. Heute thäte ich es hatte er eine unbegrenzte Verehrung, die ihn Nirgends konnte er feſten Fuß faſſen, jede ‚pi 
nicht mehr, ich habe gelernt, daß keine redfichelvoffitändig blind machte. 3 . Stellung „ er 
Arbeit ſchändet; damals aber meinte ich, meinef Damals, als ich eben in das Wolfer ſche als Medium und . a 
Vorfahren müßten noch im Grabe errötben, wenn Geſchäft eingetreten war, machte in New⸗Nork einen Ruf machte und endlich Mr. Woods rechte 
ſie hörten, daß ihr Enkel in New⸗ork die eine Familie Wood viel von ſich reden, alle Hand wurde. | R s 
Straßen kehre. Ich nannte mich alſo einfach Zeitungen waren voll von den Wundern, welche Mr. Wolſers wurde von einem Freunde vor 
Richard und habe den Namen beibehalten, ſo Ellen und Fanny Wood, die beiden ſchönen dem Doktor ä aber ‚ec Wie 
fange ich in Amerika geweſen bin. Ich hatte Töchter des Mr. Wood, bewirkt haben follten. blind und taub, was Johnſon ge 2 ie, 
die Straßen gekehrt, war Heizer anf einem Mr. Wood war früher Farmer irgendwo im glaubte er, alle die über das Vor — des 
Dampfſchiffe, Kellner in der Kneipe eines fernen Weſten geweſen; auf feiner Farm hatte Doktors verbreiteten böjen 5 — er 
Deutjchen, dann Austräger für eine Buchhand⸗ er wohl kein großes Geſchäft gemacht, dafür] für infame Verleumdungen, für 8 => 
lung geweſen, bis es mir endlich gelungen war, aber hatte er die Gimpel weit aus der Umgegend dem Neid eutſproſſene, von fanatif en - 
mir eine beſſere, etwas einträglichere und an⸗ durch feine ſpiritiſtiſchen Kunſtſtücke herangezogen des Spiritismus und des hochbegabten 3 
ſtändigere Stellung zu erwerben. Ein deutſcherf und ausgebeutet. Das Geſchäft ging gut, aber verbreitete Lügen. Er ſchloß eine 5 
Kaufmann hatte mich in ſeinen Dieuſt genommen, noch beſſer mußte es in einer großen Stadt gehen, ſchaft mit Johuſon, zog ihn nr Haus, in 
ich verſah eine Art Schreiberſtelle in ſeinem als auf einer entlegenen Farm, in der nur mit welchem bald der Doktor ein täglicher, auch wen 
Komtoir. Mein Prinzipal, Herr Wolfers, war baarem Geld nicht zu reich ausgeſtattete Hinter den Damen, beſenders von den beiden ſchönen 
ein vortrefflicher, redlicher, gutmüthiger Mann, wäldler verkehrten. Mr. Wood hatte daher feine Töchtern gern geſehener Gaſt wurde. ER 
dazu ein umſichtiger, thätiger Kaufmann, der ein Farm verkauft und war mit feiner Familie nach! Ich habe damals täglich mit ihm verie et; 
roßes Geſchäft hatte und viel Geld verdiente. Jer Nert gezogen. Seine Ankunft war von den ſer hat ſich redlich bemüht, auch mich zu dem 
Er hatte unr einen Fehler, er war ein gläubiger ſpiritiſtiſchen Zeitungen ſchon vorher den Gläu⸗ ſpiritiſtiſchen Wunderglanben zu bekehren und ich 
Verehrer des ſpiritiſtiſchen Schwindels, der da⸗ bigen angekündigt worden, beſonders hatte ſich geſtehe Dir offen, daß er nahe daran war, fein 
mals in ganz Amerika in allen größeren Städten, ein Doktor Johuſon, der ſehr viel in ven Organen | Biel zu erreichen, fo überzengend wußte er zu 
ja ſelbſt auf dem Lande und auf den entlegenſten [des Spiritismus ſchrieb, bemüht, Reklame für die ſprechen, fo geſchickt Abends im kleinen Familien⸗ 
Farmen mit grenzenloſer Frechheit und Unver⸗ Familie Wood zu machen, und dies war ihm ſo kreiſe, zu welchem nur noch einige der nächſten 


ſchämtheit betrieben wurde.“ gut gelungen, daß die leichtgläubige Maſſe ſich[ Bekannten geladen wurden, das verzückte Medium 
„Du urtheilſt hart über die Spiritiſten!“ drängte, für den geringen Preis von zwei Dollars zu ſpielen und feine Geiſter antworten zu laſſen, 


„Ich habe Gelegenheit gehabt, das Geſchäft pro Perſon Einladungen zu Mr. Wood zu er⸗ wenn ihm die verfäuglichſten Fragen vorgelegt 
genau kennen zu lernen! Aus den Dummen halten; zu dieſen Leichtglänbigen gehörte natürlich wurden.“ 
rekrutirt er ſich und von den Niederträchtigen anch mein Prinzipal, Herr Wolfers, der bei Mr. . 
wird es geführt! Mein armer Herr Wolſers, Wood deſſen vertrauten Freund, den Doktor Gortſetzung folgt.) 
der im Geſchäfteleben ein ganz kluger, einſichtiger[Johnſon, als ein hochbegabtes Medium kennen 


einen rabenſchwarzen Bollbart, aber ſeine Ge⸗ mir bisher ergangen, wie den meiſten Dentſchen. Mann war, gebörte doch zu den Dummen, in und verehren lernte. i 
— — — — — — — p ĩ¶ů ¶;ͤðĩi 3 25«ð 


amtlich beglaubi 
Heilungen, welche 
überraſchender Wege 


Ich wer; 

— 1 
Ueberzeugung gewonnen, daß es kein . mr 
fahren giebt, wie die Sanjana⸗Heilmethode. 


leben, 29. Januar 88. Ihr dankbarer Albert Mittag, 


Man bezieht die Sanjana-Hrilmethode jederze 
ing enfrei durch den Sekretair — Ei 
na⸗Company Herrn Paul Schwerdfeger 

zu Leipzig. 1522. 


Am Donnerſtag, 
Tag 
Neuwahl des Sch 


— und v zu E. Sanlagen 
der Straße am Dunzig. — Mittheilung eines zagiſtrats⸗ 


Beſchluſſes, daß in Zukunft bei Zwangsverſteigerungen 
von 9 22 welchen für die Stadt Hypotheken⸗ 
forderungen haften, vor dem Verkaufstermine geprüft 
werben joll, ob eine Taxe des fraglichen Grundſtücks 
neu aufzunehmen iſt. — Zuſtimmung zu der Abände⸗ 


mung des mit dem Gemeinde⸗Kirchenrath von St. Peter 


und Paul vereinbarten Vertrags⸗Entwurfes, betreffe 
den Verkauf des Petri⸗Kirchplatzes an die 2 
Genehmigung zu dem Erwerb von 30 qm Straßen⸗ 
terrain ron dem Grundſtück Pommerensdorferſtraße 22 
für 150 „46 nebſt Vertragskoſten. — Nachbewilligung 
un 57 %%, 93 h Mehrkoſten für die Aufſtellung des 
Schlachthaus⸗Projelts. — Eine Penſionirungs⸗Augelegen⸗ 
eit. —Genchmignng der Verlängerung des Vertrages über 
ie Vermiethung der Speichergebäude auf dem Grund: 
ſtück Wallſtraße 39 auf 3 Jahre. — Zuſchlagsertheilung 
zur Verpacht des 19 vor dem Zi 
auf 6 Jahre für 800 4. 


Militärbauten. — Genehmigung des Planes zur Ver⸗ 
änderung der Fluchtlinien von dem Terrain zwiſchen 
— ee u dem Poſtgebäude, der Grünen Schanze 
und Mauerſtraße. N 
Nicht öffentliche Sitzung: 

Mehrere Unterſtützungsſachen. — Aeußerung über die 
Perſonen eines neugewählten Kaſſenaſſiſtenten, und eines 


Gasinſpektors. 
Dr. Scharlau. 
Stettin, den 8. Oktober 1889. 


Bekanntmachung. 
Eine goldene Damenuhr, nicht Remontoir, die wahr⸗ 
IWeinlich geſtohlen, befindet ſich im hieſigen Kriminal⸗ 
8 Die ET ri Uhr ie 2 154 0 
ea aun in der Zeit von 9 bis r un 
Ammer inal⸗Kommiſſariat in Augenſchein ge⸗ 


Königliche Polti. Direktion. 
raf Stalherg. 

2 „ en den 9. Ollober 1880. 
Bekanntmachung, 
betreffend die Anweiſung von Pläßen zum 
Abladen von Schnee und Eis. 


für den Winter 1889/90 werden zum Abladen von 

Schnee und Eis für den e Stettin die 
nachbenannten Plätze hiermit a 5 

a. Fur die Uuterſtadt und Laſtadie: 

1) Der ſtädtiſche Platz an der Dunzigſtraße zwiſchen 


de] Hinterlegung derſelben verfügt werden wird. 


420 . zur Ber des Gasleitungs-| . „Dachfalzziegel, die Arbe a 
5 na en | een 86 Kate r G Boi hes feed fäntmlihe lem ner. 


thor Die Vorſteher der Sparkaſſe. 


Stettin, den 8. Oktober 1889. 


Bekanntmachung. 

Behnſs Verbreiterung der Oberwiekſtraße iſt die Eut⸗ 
eignung einer zum Grundſtücke Oberwiekſtraße Nr. 27/28 
. ir Parzelle in der Größe von 95 Q. ⸗ Meter er⸗ 
forderlich. 

Im Auftrage des Herrn Regierungs⸗Präſidenten iſt 
gemäß 88 25 und flgd. des Geſetzes vom 11. Juni 
1874 zur Feſtſtellung der Entſchädigung hierfür vor 
dem Kommiſſar des Verfahrens, dem unterzeichneten 
Polizei⸗Kath Held, Termin auf Donnerſtag, den 
24. d. M., Vormittags 11 Uhr, im hieſigen Polizei⸗ 
Direltionsgebände anberaumt. 

Alle an dieſem Grundſtücke Berechtigten, auch wenn 
ſie eine beſondere Vorladung nicht erhalten haben, 
werden aufgefordert, in vorſtehendem Termine zu er⸗ 
ſcheinen und unter Vorlegung der erforderlichen Beweis⸗ 
mittel ihre Rechte wahrzunehmen unter der Verwar⸗ 
nung, daß bei ihrem Ausbleiben ohne ihr Zuthun die 
Eutſchädigung ſeſtgeſtellt und wegen Auszahlung oder 


Der Enteignungs⸗Kommiſſar. 
Held, 
Königlicher Polizei Rath. 

Stettin, den 11. Oktober 1889. 


Bekanntmachung. 
Die Lieferung von 1000 obm Füllſand zum Hinter: 
füllen der Fundamente, ſowie zur Aufhöhung des Ter⸗ 
rains des Schlachthofes ſoll in Submiſſion vergeben 


werden. e 
Die Bedingungen find im Stadtbaubürean, Rathhaus, 
—.— Nr. 38, einzufchen und verſiegelte Offerten 
aſelbſt — den 18. d. M., Vormittags 

10 Uhr, einzureichen. ü 
Die Bau⸗Deputation. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung der Dachfalzziegel, die Arbeiten zur 


beite ſtädtiſchen Schlachthofes ſollen 
öffentlich mindeſtfordernd vergeben werden ag 
Allgemeine und ſpezielle Bedingungen ſind auf den 
Stadt⸗Baubüreau einzuſehen und zu bezichen, Angebote 
ebendaſelbſt verſiegelt bis Freitag, den 18. d. M., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr einzureichen. 
Stettin, den 7. Oktober 1889. 


Die Bau» Deputation. 


Stettin, den 10. Oktober 1889. 


Bekanntmachung. 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß 
dem Kaufmann Heinrich Ludwiz Voigt, 
in Firma vom Domarus & Berk, die Ver⸗ 
waltung der Annahme ⸗Stelle II der hiesigen ſtädtiſchen 
Sparkaſſe übertragen worden iſt und dieſe Annahme⸗ 
Stelle ſich wie bisher Franenſtraße Nr. 40 befindet. 


Stettin, den 5. Oktober 1889. 


Bekanntmachung. 
Im hieſigen Sanne-Stolle⸗Stift iſt eine parterre be⸗ 
legene Wohnung zu vergeben. 
Hülfsbedürftige Ehepaare, welche der chriſtlichen Re⸗ 
ligion angehören, der öffentlichen Armenpflege noch 
nicht anheimgeſallen find und dies Beneſizium zu er⸗ 
1 ni gg 2 75 2 bis — 
ltober d. J. einſchließlich unter Beifügung ihrer 
Taufſcheine ſchriftlich bei uns einreichen. * 
Der Magiſtrat, 


Sanne -Stolle⸗Stifts⸗Deputation. 
Stettin, den 2. Oktober 1889. 


Handwerkerfortbildungsſchulen. 


Der Unterricht in den hieſigen Handwerkerfortbildungs⸗ 
ſchulen beginnt am 


Montag, den 14. Oktober d. J. 

Die Anmeldungen zur Theilnahme an dieſem Unker⸗ 
richt haben an genanntem Tage um 7½ Uhr Abends 
zu erfolgen. 2 { ; 

Für die Oberstufe findet die Aufnahme in der Bar⸗ 
nim⸗Schule, für die Mittel⸗ und Unterſtufe in der 
Roſengarten⸗Knabenſchule, der Lukas⸗Schule und der 
Knabenſchule in der Pommerensdorfer Anlage ſtatt. 

Bei der Aufnahme find 3 , Eintrittsgeld für den 
Schüller zu entrichten, wofür die Lernmittel geliefert 
werden. Der Unterricht wird unentgeltlich ertheilt. 

Die Kommiſſion 


E dir Handmerkerfortbiwangeſchulen.— 


der Eiſ Kurde und dem Terrain der frühes 2 
n Beibenplaniage bei ſtarkem Froſtwetter an Freitag, de u 18. Oktober cx. 7 


letzteres Terrain mitbenutzt werden. 

2) Die durch Baggerboden aufgehöhte Wieſe an der 
Varnitz hinter dem früheren Perſonen Bahnhof 
der Breslau⸗Freiburger Bahn zwiſchen dem Vor⸗ 
flutharaben und dem erſten Wieſengraben. 

b. Für die Sberſtadt und die E 
dem Berliner⸗ und Neuen Thor. 
1) Die der Weſtend⸗Geſellſchaft gehörige Ackerfläche 


— an der nördlichen Seite der Turnerſtraße und an] Jahre anfallenden Eichen⸗Grubenholzes ſtattfinden. 


der öſtlichen Seite des Abflußgrabens, welcher van 
Friedrichshof nach der Galgwieſe führt. 

2) Die ſtädtiſchen Ackerparcellen Nr. 44a, 45, 46 
und 47 an der Galgwieſe am Weidendamm; bei 
ſtarkem Froſtwetter kann das angrenzende Wieſen⸗ 
texrain mitbenutzt werden. 

. Für die Stadttheile vor dem Königsthor. 
Die Ackerfläche zwiſchen der Blücherſtraße und 
dem Platz J (Grünhofer Marktplatz). 

Königliche Polizei⸗Direktion. 

Graf Sstoln 


erg. 


Bahnhof] kommen aus dem dieſſeitigen Reviere beim Gaſtwirth 


aben. ta 
tadttheile vor Hölzern befonderg . und Buchen⸗Scheite und An⸗ 


Vormittags 10 Uhr, 


means in Jatznick aus den Beläufen Hammel⸗ 
all, Nettelgrund und Grünhof unter verſchiedenen 
ruch zum Ausgebo 

Um 5/10 Uhr wird der Verkauf des in dieſem 


Die Forſtverwaltung. 


Kirchliches. 
bes, Sed, Aae 4 lite 0): 
5 „ ittags i 
Reiſeprediger — — aus ee . 


Das autiquariſche Muſeum 


im königlichen Schloß, Aufgang vo N 
öffnet Somtaas von 11—1 Ahr. m Uhrthurm, iſt ge⸗ 


9 Jahr 1. Lehrer des verſtorb. Dr. Mitlisch, Erstes Konzert. 


Fähnriche, Einjährige, Abiturienten, Primaner, Sekun⸗ 


nung vorzügl. empfohlen von Hofkreiſen, Profeſſoren, 
Examinatoren. 


22 — neider-Unterricht (Berliner Methode). 
Ketten-Auktion in Hamburg. kick en 
0 = 5 R Marie Zierke, Louiienfiraße 14—15, 4 Tr. 
Am 29. Oktober 1889, Vormittags 9 uhr, verſteigere ich in öffentlicher Auktion im Hamburger | ———— ⁊ĩé„ —2,ĩ —4 


Bollgebiet lagernde, von der Marine ſtammen 5 a Alt \ | Hi 0 1 | 
ca. 6500 Etz. „ri. Schiffs u. Ankerketten. All Steller Ressour e. 
Kataloge, die genauen Ausweis geben über die Brauchbarkeit und Dimenſion jeder Kette, ſowie Sonnabend, den 19. Oktober, Abends 8½ Uhr, in 
Kettentheil, beliebe man gegen franko Einſendung von 50 in Marken bei mir abzufordern. = Boch's Lokal: 8 
Louis Benzian, Eifen u. Metall⸗Agent, Sti tungsfeier. 


Hamburg I. Gänſemarkt 64. Eingeführte Gäſte können theilnehmen. Die Bereinge 


n abzeichen find anzulegen, i 
Rs Die Tiſchliſte wird bis Mittwoch Abend bei den 
2 C >o nNnver tir Hes Herren Mitgliedern zirkuliren. Der Vorſtand. 
Vorıgläge ertheilt, — bezw. Umtauſch niedrig verzinslicher Werthe gegen höher rentirendt ohne Beeinträchtigung der Sicherheit a j 


: 135 Verein 
Bürsen-Aufträge zu Anlage- oder Spekulations- 2 


u binati i „ Belt» u. Främiengeſch., Jauſchoperationen, Monalsgeſch. (init begrenzt. 
Herd ori Gefonberer Watt Befarclenrte Er, veRfährt Ju contenimn Cen 80 


a Way befig zu eonlanien Gonvitionen, bei mäßiger Deckung 
BANKHAUS SCHALLMEINER & CO. 
erthellt alibewä e Er nen ee — — — 1 eilen den da nz 

“ enen an eur up‘ 
en — —— — — mie zel — 8 


223° Spezial-Comtoir für österr. - ungar. Werthe wg 


(geeignetſte Centralſtelle für deren Kauf, Verkauf, Umtauſch und Verkehr.) 
Erlünternde Proſpecte, period. erſcheinende fachliche, als bewährt anerkannte Berichte (mit Courkliſten, Rentabilitätsver⸗ 
und Behandlung der Cours⸗Anomalien) gratis und frınco. 


Wit beiahten Reis die seſten Preiſe für öſterr.-ungar. Werke, Looſc, Exoten u. geben fotde am Biltigſten ab. 
Darlehen auf Werthvapiere z. niedrigſten Zins ſatze. Koflenfrele Les rise. 
— ——— —— — — . —ͤ — —-— — — 


} 

Die Feier des fünfjährigen Beſtehens unſeres Vereins 
findet am Sonnabend, den 19. d. M., Abends 8 Uhr, 
— — Bild eſtrede, Felt 

tog 8 ebende Bilder, s 
ſpiel, gemeinſchaftliches Abendeſſen und — 

Feſtkarten für Kameraden au der Kaſſe 0,75 , im 
Vorverkauf 0,50 . Der Vorverkauf findet am 
Dienſtag, Mittwoch und Donnerſtagim Arnholz'ſchen 
2 5 2 — 6 bis 9 Uhr ee ſtatt. 

inführungen du ameraden ttet. 

. ne 7 — Vorſtand. 


8 Pairiotischer 
Walter Kusanke, Schützen-Verein 


Caupen Fintöſung. 


Abtheilung für Effectib⸗ u. Termingeſchäfte in Gelr ide u. Producten. 
Gewährung der größtmüglichſten Faeilitäten. 


— 


Uhr: und Chronometermacher, Pommerensderf. 
Königstborpaſſage Nr. 1 Königsthorpaſſage Nr. 1,] Am Sonnabend, den 19. d. Dits, Abends 8 Uhr 


empfiehlt fein großes Lager aller Arten Uhren zu den billigſten Preiſen findet unfer 8 

unter mehrjähriger Garantie. Als beſonders preiswertd empfehle mehrere 5 
e e Damen- und Herren-Remosztoir- N Kränzchen u" 
Uhren“ (mit Goldrand) von 17 46 * een en uhren — 2 Fremde können durch 
Remontoir-Uhren (mit 10 ſteinigem N von 25 % an. Gold. 14 kar. 

Merren-Remontolr-Anker-Thren von 60 % an. Als]! Am Sountag, den 18. d. Vs, Abends 6 Uhr: 


Neuheit empfehle „Mystérieuse“, Taſchenhren, prämiirt auf der Monatsverſammlung. 


Pariſer Weltausſtellung, von 90 % an. 


Grösstes Regulstor-Luager Der Vorſtanb. 
in circa 100 verſchiedenen Muſtern von 45200 % halte ſtets complett 


Regulator für 15 Mk. Schneider-Innung. 


in ſauber polirtem Gehänſe, mit maſſib 14 Tage gehendem Werke, 3 Jahre]. Die Qugrtal-Verſammlung findet morgen Nachmittag 
Garantie. Mache beſonders darauf aufmerkſam, daß meine Regulatore 14 Tage]? Uhr in Th. Willer's Philbarmonie ftatt. 
geben, voll und halb ſchlagen, alſo nicht mit den billigen amerikaniſchen Auf der Tagesordnung ſteht unter Anderm die Wahl 
24 ftündigen Werken zu verwechſeln Find. Sämmtliche Werke find nur beſte von 3 ſtellvertretenden Vorſtandsmitgliedern und bitten 
Freiburger, Lenzkircher und Becker Werke und verkaufe ſelbige unter] deshalb um zahlreiches Erſcheinen. 
mehrjähriger Garantie. Ferner erhielt ich ſoeben eine neue Sendung von . a Der Vorſtand. 
circa 12 Dutzend 
Weckeruhren in 1 mit N — en ab⸗ 
. gezogen und gut regulirt unter mehrjähriger Garantie zu KI In 
„en Bros- Freisen“; Heine Sorte 4 %, mittlere Sorte 5 %, beſte Sorte empner- nung. 
6 bis 7,50 , fein ausgeſtattete bis 86 46 neter Onartol-Berfaunsfung ſubel uu Annen 
29 0 \ Qnuartal⸗ ft ag, 
Grösstes KHetten-Lager (hier am Platze) den 14. d. M., Nachmittags 5 Uhr, im Neftanrant 
in Gold, Double, Silber, Taluu, Nickel in allen nur denkbaren Muſtern. Lange, Breiteſtraße 7, ſtatt, wozu die Mitglieder 


8 Lr Alle Sorten Gläſer 35 I. "ei hiermit eingeladen werden. 
. Renn ratur- Werkstatt, Werſſtatt für konpricirte Ubren und Muſilwerke aller Art. ik Der Vorſtand. 


2 Stettiner Kangrienzüchler⸗ 


. Vertin. 

Unſer Stiftungsfeſt, verbunden mit Fauilien⸗ 
Kränzchen, findet am Sonnabend. den 19. d. M., bei 
Herrn Foshagen, Birkenallee, ſtatt. Fremde 
können durch Mitglieder eingeführt werden. 

NB. Den Mitgliedern zur Nachricht, daß am Don⸗ 
nerſtag, den 17. d. M., eine Generalverſammlung ſtatt⸗ 
& N \ h . findet und bittet um rege Betheiligung 


Der Vorſtand. 


Söhne angeſehener Eltern, g Doppelte Buchführung, 


w. a. Neigung f. Thätigkeit i. freier Natur o. a. Ge: kaufm. Mechnen, Wechſel⸗Lehre und Schönſchrift 
ſundheitsrückſichten Landwirthſchaft ıejv. Gärtuerei lehrt brieflich gegen geringe Monatsraten das erſte 
— wiſſenſchaftl. u. praltiſch erl. ſ., f. Michaeli Auf⸗ von 2 kaufmännische Unterrichtsinſtitut von 

nahme i. Juſtitut Köſtrit (Leipzig⸗Gerg), verb. m. Kossmalv u. Jancovius. Jul. Morgenstern 
berühmter Muſterwirthſchaft, Gartenbauſchule ꝛc. Kur⸗ er « lechrer der Hensel dein in 75 x K 
nr einjährig. Freiwilligeneramen. Bedingungen Freitag, den 18. Oftober a. c. „Abends Jar der De 5 en in Magdeburg 


125 8 


in Meer“ nach ze 


: Jakobſtraſſe Nr. 37. 
ünſtig. Direkter Dr. M. Settegast. 715 Uhr, im großen Saale des 8 verlange Proſpekte und Lehrbriefe Nr. 1 fraufo 
— Konzert- u. Vereinshauſes, unter un aral zur Durhicht, 
Berlin, Chorinerstr. 45, a. d. Oderberger.] Mitwirkung des Violinvirtuoſen r x 
| Daß oftmals durch ganz 


ſchaffende Hausmittel übersaichend ſchnelle Hei⸗ A 
lungen herbeigeführt worden find, unterlie 
keinem Zweifel. In der kleinen Schrift 
„Der Krankenfreund“ findet man ſogar Be- E 

weiſe dafür, daß ſelbſt bei langwierigen, ſo⸗ 


23 * a n . Max 7 o 
Militair -P aedagogium 8 ee A| 


von Dir. Dr. Fischer, aus Berlin: 


genannten hoffnungsloſen Fällen noch Hei⸗ 
lung erfolgte. Jeder Kranke ſollte das Buch; 
leſen; es wird koſtenfrei verſandt von 
Richters Verlags⸗Anſtalt in Leipzig. 


ſtaatl. conceſſ. f. alle Militair⸗ u. Schulexamina Im 
letzten Halbjahr weitaus glänzendſte Reſultate; alle 


Programm: 

Große Symphonie (op. 98) in B. v. J. Haydn. 
Violinkonzert (op. 61) in D von Beethoven. 
Fantaſie (op 103) für Pianoforte v. F. Schubert, 
— er. — 3 „„ 
au it . op. bon o F. 1 2 7 
Konzert⸗Etüde — II. Schröder. E 5 Familien⸗Nachrichten. 
Era eee 

ag eis & m 0 ü ettin). — Herrn H. Cords (Greifswald). 
Deutsch- Krone. & 1 % in den Muſikhandlungen der Herren — Sterbefälle. Herr Albert Sauerbler (Stettin). — 
Winter⸗Semeſter beginnt 1. November d. J. und Witte. Kaſſenpreis: 2 % pro Billet. Here W. Schmidt (Stargard), — Herr C. Wulſf 
Schulgeld 80 „ Näb. durch die Direktion. Schluß des Abonnements: Freitag, den 18. Oktober (Bodenhager). a 


dauer beſtanden. Disziplin, Unterricht, Tiſch, Woh⸗ 


Baugewerkschule 
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3 GrosseKölnerLotteries | 


— unwiderruflich am 14. November 1889. = 


Loose a 1 Mark — elf Loose für 10 Mark — auch gegen 
Briefmarken empfiehlt und versendet prompt nach auswärts das mit dem 
Verkauf der Loose betraute Bankhaus 


* 

2 r — 

Carl Heintze, „enn = 
* 


> 3 
Trauben⸗Wein, | 
ich reif, franko aller Stationen Deutſchlands. 
eißweine a 65, 80 und 95 „, kräftigen italie⸗ 
niſchen Medizinal⸗Rothwein a 105 „ per Liter, f 
in Fäßchen von 35 Liter an, zuerſt per Nachnahme. ES 
Für die Güte meiner abſolut naturreinen Weine ſprechen 92 
täglich einlaufende Anerkennungs⸗ und Nachbeſtellungs⸗ 
driefe. Probeflaſchen auch bis feinſte Sorten per Nach⸗ 
zahme gerne zu Dienſten. 5 
J. Sehmalgrund, Dettelbach, Bayern. 


Termine vom 14. bis 19. Oktober. 
In Subhaſtationsſachen. 3 

14. Oktober. N.-G. Naugard. Die dem Neitanras| 
teur Auguſt Sieg geh., in Daber bel. Grundſtücke. 3 
18. Oktober. A⸗G. Ueckermünde. Das dem Bauer⸗ 
hofsbeſitzer Wilh. Filter geh, in Ueckermünde belegene ! 
Grundſtück. 


Geschä 


ger von Möbelſtoffen, Plüſchen, Cretonnes 


8 Gewinne, 
1. Haupttreffer Werth Mark 


Fertiereuf 


0 Jeder Bestellung sind 20 Pfg. für Porto und Gewinnliste beizufügen. 


er € 


riedrichshaller 5 


o Unter den Bitterquellen die 7) 


sicherste und mildeste 


wird von den Aerzten besonders verordnet bei 

Verstopfung, Trägheit dex Verdauung, Verschlei- 

mung, Hämorrhoiden, Magenkatarrh, Frauen- 

krankheiten, trüber Gemiithsstimmung, Leber- 

leiden, Fettsucht, Gicht, Blutwallungen etc. 
Friedrichshall bei Hildburghausen. 

o Beunnendirektion. © 


In Konkursſachen. 

15. Oktober. A.⸗G. Stettin. Prüfungstermin: Kauf⸗ 
mann W. Roſenſtedt hierſelbſt. 

16. Oktober. A.⸗G. Stettin. Prüfungstermin. Nach⸗ 
laß des Kaufmanns Hermann Stein, i. F. Ludwig 
Meske Nachf., hierſelbſt. — A.⸗G. Barth. Prüfungs⸗ 
termin: Nachlaß des verſtorbenen Kaufmanns Eduard 
Rubath daſelbſt. 

17. Oktober. A.⸗G. Stargard. Erſter Termin: 
Kaufmann Richard Bartz dajelbit- 

18. Oktober. A.⸗G. Bergen a. R. Prüfungstermin: 
Hofpächter Karl Pahnke zu Puddemin. 

19. Oktober. A.⸗G. Stettin. Schlußtermin: Zim⸗ 
mermeiſter Friedrich Schulz'ſchen Eheleute zu Grünhof. 
— A.⸗G. Stettin. Schlußtermin: Handlung Gebr. 
Bötzel hierſelbſt. — A.⸗G. Swinemünde Prüfungs⸗ 
termiu: Fiſchhändler Karl Boldt zu Ahlbeck. 


Technicum Mittweida \ 
— Sachsen. — 
e) Maschinen - Ingenicur - Schule 


b) Werkmeister-Schule. 5 
— Vorunierricht frei. — 


In der Univerſitätsſtadt Greifswald iſt eine Reſtau⸗ 
ration mit groben Räumlichkeiten, großem Garten, heiz⸗ 
barer Kegelbahn zu verpachten. Das Haus kann auch 
unter günſtigen Bedingungen verkauft werden. Die 
Reſtauration kann zu jeder Zeit übernommen werden. 

F. Ritsehel, Greifswald, Gützkowerſtr. 32. 


Vorzügliche 
Koch- u. Ipeiſe-Schokoladen 


von 1% per Pfd. an aufwärts, garantirt rein, 


Deutſche Sehokolade 


per Pfd. 1,60, 
Deutſcher Kakao p. Pfd. 2,40 M., 
leicht löslich, kräftig und rein im Geſchmack, 


empfehlen 
heodor Hildebrand & Sohn. 
Hoflieferanten Sr. Maj. des Königs, 
Berlin C., 


Stettin, Kohlmarkt 2, 
bei Otto Hamann. 


; Domstr. 6. 


Grosse 19% 
Tihelm 
PETE BE 


Vertretung all. Länd. werd. prompt u. korrekt nachgesucht d., Berichte I 0 | * | 
in Patent- | ©. Hesseler, Patent- u. techn. Bureau, Bertin | üb. Patent- 
Prozessen, SW. 11, Anhaltstr.6. Ausführl. Prospekte gratis. Anmeldung, 


Eisengiesserei u. Maschinen-Fabrik 
Deneken & Haensch, Prenzlau, 


empfehlen ihre sehr solid gebauten 


Voll- und Horizontalgatter 


in verschiedenen Grössen und Konstruktionen, besonders auch Vollgatter mit oberem An- 
trieb, welche ohne grosse Ausschachtungen zur ebenen Erde angelegt werden können. 
se Uebernahme ganzer Mühlenanlagen. B& 
Feinste Referenzen, billigste Preise, ; 


Zum Schutze gegen 


echter Hunyadi Jänos Quelle 


„Andreas Saxle 


" karten, sogenannte französische Piquetkarten 
(Oeldruck, 32 Blatt) in prima Qualität mit runden 
[ Ecken, marmorglatt, kosten bei mir nur 


aufs 


10 gestempelte Spiele 4 Mk. 


Dieser Preis Ist nur für meine auswärtigen Kunden, 
welche die Karten per Post beziehen. 


I Probespiel kostet 50 Pf. 


frei in's Haus. 
Briefmarken nehme ich in Zahlung. Versandt 
nur gegen vorherige Einsendung des Betrages. 


H. Mehles 


BERLIN W. 
159 Friedrich-Stranse 159. 


anzen 


stämmige u. niedrige Rosen, A Ziersträueher, Heckensträueher, sämmt- 
lich kräftig u. zut bewurzelit, empfchle ich grosse Vorräthe in reichhaltigem Sortiment. 
Das Verpflauzen u. der Versandt der Bäume hat bereits begonnen. Beschreibende 
Preis- und Sortenverzeichnisse auf gefl. Verlangen franko, 


Anfertigung von Plänen u. Kostenanschlägen sowie 


Ausführung jeder gärtnerischen Anlage 
Stralsunder Baumschulen M. Lorgus. 


® Größtes 
Wolle und Wollwaaren-Tager 


en gros und en detail. 
Anerkannt beſte woll. Neuheiten in 


Strickgarne Kopf⸗Shawls, Kapotten, 
in größter Farbenauswahl 0 2 
von 2 Wert ver Far an. eee und ge⸗ 
Zephyr-, Perſſche, Canben-, ſtrickten Mützen. 
Gobelin-, Mohair- und Ger: | Woll. Herren Socken von 


(Patent Nr. 47095) 
— 8 > 


Alleinverkauf bel: Wildt 


habe in einfacher, wie eleganter Ausführung ſtets vor⸗ 
räthig und empfehle dieſelben wegen ihrer bedeutenden 
Vorzüge dem geehrten Publikum, indem ich ausdrücklich 
hervorhebe, daß ich ſtets billigſte Preiſe notire. 


C. Oberländer, 


Fabrik: Stettiu⸗Grünhof, Pölitzerſtraße 48, 
in nächſter Nähe d. Pferdebahn⸗Halteſtelle am Schulhauſe. 


Echt holl. Java-Kaflee 


mit Inſatz, kräftig und reinſchmeckend, garantirt, 
a Pfd. Pfg., Poſtpackete 9 Pfd. Mk. 7,20 
verſendet zollfrei unter Nachnahme 

Win. Sehultz, Altona bei Hamburg. 


Neu! Spezialität: Neu! 


deſeidgt. 


Adolf Pfretzschner, 


Geigenmacher, 

Stettin, Wilhelmſtraße 20, 3 Tr., 
empfiehlt ſich den Herren Muſikern und Dilettan⸗ 
ten zur Reparatur ſämmtlicher Streichinſtrumente. 

Sämmtliche Reparaturen werden ſauber und zu ſoli⸗ 


den Preiſen ausgeführt. 


hr und Pincenez (Neugold), e beſte 33 Y Si: N 8 8 
TT mania- Wolle. ra 2 OÖlac- u. Militär-Handſchuhe 
a G ickt 1 Woll. Damen⸗ und Kinder: wäſcht ſauber und billig 

‚Vito Weile, , eſtrickte Bene Strümpfe. Frau Agnes Voigt, 

ne ... ̃ ̃ ˙—————— 211 DR 

| Uhrmacher, O ee Geſtrickte Handſchuhe und @ art mr. e Norte 
Langebrückſtr. 4, VBollwerfecke, Woll. Damen und Pulswärmer. ng ad len e bing bean 
Se eee der, weng Herren⸗Weſten oll. Kinder⸗Sbowis von W die 4) m, 
Nickel⸗Remontoir⸗Iihren. % 10— 15 in größer Auswahl. 25 Pfg an. Mn Bettnäſſen er N 


befreit. Obige Firma empfehle ich Jedem. 
Karl Appel, Glaſermeiſter in H 4, 7 Mannheim. 
Deſtandtheile angegeben. 


Dem „Huminy Voller 


ein viel ſchallendes Hoch, daß das ganze 
Schulbaus in T. wackelt. . 


Louiſenſtr. 20 Pi Bohnen in dm 


ſilberne Golindersühren - » « - + + « Ab 14— 25, 
„ Remontoir mit Goldrand 0 
„ RNemontoir, Ankergangg . » % 27— 60, 
goldene Damen⸗Remontoir⸗Uhren 0, 
„ Herren⸗Remontoir⸗Uhren . A 40-600. 


Größtes Uhrketten⸗Lager 
in Gold, Silber, Talmi und Nickel, 
Panzer-Uhrketten 

nur von mir echt zu beziehen. 


Jede Kette iſt mit meinem Stempel verſehen. 
Von echtem Golde nicht zu unterſcheiden. 


Perl-, feidene und wollene Beſätze, 

Feder und Pelzbeſätze, 

Poſament⸗ und Steinnuß⸗Knöpfe, 

Metall: und Perlmutter⸗Knöpfe. 
Sämmtliche Auslagen zur Schneiderei. 


1 Dutzend Taillenſtäbe 15 „. 


5 Jahre schriftliche Garantie. Zubehör zum 1. April oder früher zu vermiethen. 
m. 14 Kar. Herren⸗Ketten C IL G C let ek ö 
COLD Stück 5 . 8 0 3 9 Thee⸗ Agenten, 
vorgol welche mit Exportgeſchäften verfehren, von einem erſten 


Roßmarktſtraße 18. 
Nähmaſchinen⸗ und Wäſche⸗Lager. 


VBBOGEBOEIHGEEGHHIOLSEHIHCHEOEEDS 
Doppellagige Pappbedachung. 
Heberklebung ſchadhafter Dächer 


mit präparirter Asphalt⸗Klebepappe nach bewährten, vielfach prämlirten Verfahren, 
unter langjähriger unbedingter Garantie, Holzcementdächer, ver⸗ 
beſſertes Syſtem, Asphaltirungen, ſowie Abdeckungen mit Asphalt⸗Iſolir⸗ 
Platten übernimmt die Fabrik von 


Damen⸗Ketten 
mit eleganter Quaſte 6% 
Jeſte Preiſe. Kauft u. verkauft nur gegen baar. 


Braut⸗Kränze, 
Braut⸗Schleier, ! 
Silber- und Goldkränze, 


geſtickte Taſchentücher, Oberhemden, 
Chemiſettes, Kragen u. Manſchetten 
bietet bekanntlich die größte Auswahl 
und enorm billig 


H. Mühlenthal, 


Londoner Theehauſe geſucht. 


0. 4884. 
Ein junger Mann, 


Materialiſt, 


oder 1. November eine vakante, 


Stettiner Kladt- Theater. 


Sonntag: Zum 1. Male: 


Flotte Weiber. 


Reifſchlägerſtr. 15, der Pelikauapoth. — Louis Lindenberg. von G. Görß. l an ain N f 
en 2 Montag: 
| in! . P — ee 6 Werenug: UN: Sharhreineit: 
Fette Kieler Sprotten GUSTAV LOHSE 4° Hrer-swase, | die Jüdin. 
empfiehlt 5 1 Nach . 5 R 9 BERLIN, Große Oper in 5 Akten von Halevy. 
o re Fabrik feiner Parfümerien und Toilette-Seifen, Saint 
große Laſtadie . empfiehlt als hervorragende Spezialitäten 


LOHSE's Maiglöckehen, LOUSE’s Maiglöckehen-Toillette-Seife, 
LONHSE'’s Gold-Lilie, LOHSE's Lilienmilch-Seife, ; 
LOHSE’s Syrin- a (Flieder), LOUSE's Veilchen-Seife No. 130, 


LOHSES Maiglöckchen Eau de Cologne. 
Neu! Kaiserin- Parfüm. Neu! 


Bei Ankauf obiger Erzeugnisse bitte genau auf meine vollständige Firma und Fabrikmarke zu achten 
Zu haben in allen guten Parfümerien und Droguerien etc. | 


Kupferne Keſſel, 


garantirt beſte Ausführung, pr. Kilo Mk. 2.10, ver⸗ 
ſendet unter Nachnahme franko jeder Bahnſtation die 


Fabrik für Kupfer⸗ u Meſſingwaaren 
5 Stettin, Breiteſtraße 9 
Briefmarken Sammlungen 


kauft G. Gastel, Magdebura. 


Sonntag: 


Komiſche Oper in 2 Akten von Roſſini. 
Vorher: 


Die Schulreiterin. 


tsaufga 


Geſundheits⸗Rückſichten zwingen mich, mein Geſchäft gänzlich aufzugeben. 
Ich ſtelle daher mein großes mit allen Herbſtneuheiten bereits ansgeſtattetes 
La 


hervorragend ſchonen Gardinen und geſtickten Stores, * 
Teppichen jeder Art, Teppichſtoffen, Läufern, Fellen, Tiſchdecken, Reiſedecken, 
dchen, Kameeltaſchen, Bordüren, altdentſchen Nägeln Löwenköpfen, 
Jortierenſtangen und Ketten ꝛc.; ferner allen, für Tapiſſerie und Möbel 


erforderlichen, in dugeahnter Reiehhaltigkeit bereits er⸗ 


ſehienenen Neuheiten von Franzen, Ponpons, Gardinenhaltern, Ge- 
hängen, Schnüren, Quaſten und Beſätzen behufs ſchleunigſter Räumung 


zum vollſtändigen Ausverkauf. 


N 
EHE EEE EIER 


Als bestes natürliches Bilterwasser bewährt und ärztlich empfohlen. 


Iouerung anR rechtzeitigem Nachlegen It 


SCHERING, PERSIN-ESSENZ, 


1 Er 80 8 

55 8 1 2. * gern. 3 Mazenverſchl. 
U en Un maß im And Teint Wet u angenehm 

[2,777 — kurzer . pr > — 


Bsp ½ Ut 8 M. ½% NM 1 


Schering’s Grüne Apotheke 

Boriim N., Ghauflees@traße 19. 
Mitdrrlagen in tal (ämmilihen Mpsiheten 
Grieß iche Beellangen werben prompt 


Offerten an Rudolf Mosse. Köln, unter N 


der kürzlich ſeine Lehrzeit beendigt Bat, ſucht per jofort | 


elle. 

Gefl Offerten erbeten unter M. N. 144 e Ä 
Lobſens in Bon, ! 
) 


Geſangspoſſe in 4 Akten von Leon Treptow. Kouplets !i 


Bellevue - Theater. 


Der Barbier von Sevilla. | 


Luſtſpiel in 1 Akt von E. Pohl. . 


he | 


„orientaliſchen Portieren, Fricſen ꝛc., 


Grosse 


an 


Anerkannte Vorzüge: 


Prompte, ver! ässliche, 
milde Wirkung. 


2 Leicht und ausdauernd vertragen. 
Er Gleichmässiger, nachhaltiger Effect. 
Geringe Dosis. Milder Geschmack. 


Saclehner's Hunyadi Janos Bitterwasser ist in den M ineralwasser-Depots und Apotheken erhältlich. 
Man wolle stets ausdrücklich verlangen : 


irreführende Nachahmung 9 
werden die Freunde und Consumenten Ax e ner 
gebeten, darauf achten zu wollen, ob e 
Etiquette und Kork die Firma tragen: tt er Wasser 
hner.“ : 


— — — 


Junker &Ruh-Öfen. 


Permanentbrenner mit Mica-Fenstern 
5 und Wärme-Cirenlation, 


Feinste regulirbar 


ein ganz vorzügliches Fabrikat, 
in verschiedenen Grössen, runder und viereckiger 


Form bei 


Junker & Ruh, 


Eisengiesserei in Karisruhe, Baden. 


ohlen, dass eine Füllung, — bei 


a * Meine 2 — h hrere Tage und Nachte 
Patent-Ausziehtische Obst- und Alleebäume, J 
a Trauerbäume, Johannis-, Stachelbeer- u. Himbeersträucher, 297 hoch- Sy Vollständige Garantie wird geleistet. 


Ueber 25,000 Stück im Gebrauch. 
Preislisten und Zeugnisse gratis und franco. 


& Ce, Stettin. 


and den zeusmmirtefien Drogenhendinuges. 
ausgeführt. \ 


Nur noch kurze Zeit. 


Circus Schumann. 


Beide Vorſtellungen mit org ‚gewählten 
Programm. Hervorgehoben wird: 
Grand Oundrille Cloches des 
Corneville, in prachtvollen Koſtümen ge⸗ 
ritten von 6 Damen und 6 $ 


Zum erſten Male: 


Die zwei Athleten, 


pete Kraftproduttioueg. gi zwei 

Pferden, ausgeführt von Herren 

Max Schumann ı. Baptist 
Schreiber. 


argeſtellt v 1 
Der engliſche Jo — ou Alfren | 
n beiden Vorſtellungen; 


. In beit 0 
Lie unruhige Villa oder der 
betrogene Kaufmann. 


Höchſt komiſche Pantomime mit Ballet, arrangirt | 

on Herrn Cesar Artiseili. Ju der 

Pantomime wirkt ſämmtliches Perſonal und das 

} Ballet⸗Corps mit. 

* gu der Nachmittags⸗Vorſtellung hat 

ieder Beſucher ein Kind frei. . 

[„ Vereins⸗Bous find für beide Vor⸗ 
ſtellungen gültig. u 


Montag, 14. Oktober, Abends 7½ Uhr: 9 
Auf allgemeinen Wunſch und da bei der f 
vergangenen Mittwochsvorſtellung hunderte 
Perſonen kein Billet mehr erhalten konnten: 
Wiederholung der mit größtem Beifall 
aufgenommenen 


(lown- und Komiker- 
Vorstellung, 


beſtehend aus einem höchſt amüſanten Programm. 


A ftreten ſämmtlicher Clowns und 
Auguſt des Dummen, ſowie der 
beſten Reiter und Reiterinnen. 
Vorführung der beſten Schul- und 
Freiheitspferde. 


Eine Nacht auf dem Donlevard| 
ö in Paris. 
Die acht dreſſirten Ricſen⸗ 
löwen. | 


A Barodie auf Jules Seeth) u. |. w. u. . w. 
Alles Nähere die Tageszettel. 
G. Schumann, Direktor, 


— . 


— 
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